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W ir sch re ibe n Ende  20 0 7, de r 

Be ginn de r Erobe rung Am e rik as lie gt 

soe be n 515 Jah re  zurück , die  EZ LN 

w ird am  17. Novem be r ih re n 24. 

Gründungstag fe ie rn, de r 14. Jah re stag 

de s zapatistisch e n Aufstands w ird m it 

e ine m  inte rnationalen Fraue ntre ffe n 

auf re bellisch e m  Te rritorium  (und 

e ine m  in Europa) be gange n.

Übe rh aupt: die  Tre ffe n – soe be n ist 

das Tre ffe n de r Indige ne n Völk e r 

Am e rik as zu Ende  ge gange n, zw e i 

w e ite re  inte rnationale  Tre ffe n de r 

Z apatistas h abe n im  Januar und Juli 

die se n Jah re s stattge funde n. Dazu 

e ine  Unzah l an Z usam m e nk ünfte n im  

Rah m e n de r Ande re n Kam pagne  im  

m e xik ow e ite n Rah m e n. Und im m e r 

zah lre ich e r w e rde n die  Stim m e n, die  

unse r W irtsch afts-  und Ge sellsch afts-

syste m  als w ich tige  Ursach e  von so viel 

Elend be ne nne n. Die  Com pane r@ s 

m e ine n e s e rnst m it ih re r Um ge -

staltung de r Ge sellsch aft. Nich t dass 

w ir daran Z w e ifel ge h abt h ätte n. Abe r 

von ih re r Be h arrlich k e it, ih re m  Ein-

satz und ih re r Ene rgie  k önne n w ir uns 

in W e ste uropa w e ite rh in e inige  

Sch e ibe n absch ne ide n.

Die  R e gie rung re agie rt auf die se  

zivile n Initiative n m it ve rsch ärfte r 

R e pre ssion. Nach  de r brutalen Nie de r-

sch lagung de r Prote ste  in Oaxaca Ende  

20 0 6 h abe n nich t nur die  zapatis-

tisch e n Ge m e inde n m it e ine r W elle  

von Angriffe n und Be droh unge n zu 

tun, die  die  Ere ignisse  de r le tzte n 

Jah re  de utlich  in de n Sch atte n stellt. 

M it de m  Ultrare ch te n Felipe  Calde rón 

an de r Spitze  de s Staate s und e ine m  

inte rnationalen Tre nd zur „H arte n 

H and“ füh lt sich  de r Apparat de r 

Mach t ansch e ine nd sich e r ge nug, um  

auf Ne be nsäch lich k e ite n w ie  M e n-

sch e nre ch te  ode r die  Öffe ntlich k e it 

k e ine  Rück sich t ne h m e n zu m üsse n.

Ach  ja, die  „Öffe ntlich k e it“. 

Ausfüh rlich  w urde n w ir von de n 

M e die n übe r die  Prote ste  in Birm a / 

M yanm ar und ih re  blutige  Nie de r-

sch lagung inform ie rt. W och e nlang 

füllte  das Th e m a Z e itungsspalte n und 

Se nde plätze . Das w ar auch  gut so. 

Doch  w e r im  ve rgange ne n Jah r übe r 

das Inte rne t de n m onatelange  R e bel-

lion in Oaxaca und ih re  blutige  

Unte rdück ung ve rfolgt h at, fragt sich  

zw angsläufig, w arum  darübe r in de n 

de utsch e n Masse nm e die n k aum  e in 

W ort zu finde n w ar. Auch  w ir k önne n 

übe r die  k onk re te n Gründe  nur 

spe k ulie re n. Mag e s dam it zu tun 

h abe n, dass "unse re " R e gie rung und 

W irtsch aft nich t so viele  Ak tie n in 

Birm a h alte n w ie  in M e xik o?

Alle in die se s Be ispiel ze igt uns, w ie  

w ich tig unse re  e ige ne n M e die n sind. 

O h ne  sie , oh ne  die se  unve rzich tbare n 

Inte rne tportale , alte rnative n Age n-

ture n, Z e itsch rifte n und Film e  w äre n 

w ir de r sch w e r durch sch aubare n 

Ausw ah l und Manipulation de r 

Masse nm e die n ausgelie fe rt. Darum  

fre ue n w ir uns, Euch  und Ih ne n 

h ie rm it unse re n be sch e ide ne n Be itrag 

zur Ge ge nöffe ntlich k e it zu lie fe rn. 

M it die se r Ausgabe  ge h t die  Tie rra 

y Libe rtad in ih r zw ölfte s Jah r. Die  

le tzte  Ausgabe  lie gt be re its übe r e in 

Jah r zurück  und h inte r de n Kulisse n 

h at e s e inige  Ände runge n ge ge be n. In 

die se m  H e rbst h at das bunde sw e ite  

Ya-Basta-Ne tz die  R e dak tion die se r 

Z e itsch rift übe rnom m e n. Unse r Dank  

ge büh rt de n H am burge r Com pas von 

Café Libe rtad, die  die  le tzte n Jah re  

die se  Aufgabe  inne  h atte n und 

w e ite rh in für Druck  und Ve rtrie b 

sorge n w e rde n. Gracias!

Ge rne  h ätte n w ir Euch  m it die se r 

Ausgabe  noch  e tw as m e h r ge bote n; 

e ine  ak tuelle  Analyse  zur Lage  in 

Oaxaca be ispielsw e ise , ode r auch  

e ine n Rück blick  auf die  Mobili-

sie runge n rund um  de n G8-Gipfel. 

Sch lie ßlich  ist die  Tie rra y Libe rtad 

k e in re ine s Ch iapas-Magazin, sonde rn 

w ill auch  w e ite rh in e m anzipatorisch e  

Be w e gunge n in M e xik o und Late in-

am e rik a solidarisch  und k ritisch  

be gle ite n abe r auch  die  Brück e  

sch lage n zu de m , w as sich  in Europa 

und De utsch land rüh rt. Doch  w ir 

sch affe n h alt auch  nur das, w as w ir 

sch affe n. W ir h offe n, dass die se s H e ft 

de nnoch  Eue r Inte re sse  finde t.

In die se m  Sinne : Salud und m öge  

de r Funk e n übe rspringe n

Eure  R e daxxion

(m it offe ne n Arm e n für je de  Art de r 

M itarbe it)

H e rausge ge be rinne n: 

YA-BASTA-NETZ  in Z usam m e narbe it 

m it Café Libe rtad Koope rative

Kontak t zur R e dak tion:

landundfre ih e it@ rise up.ne t

ViSdP: C. Ram ona, 

Dah lw e g 64, 48153 Münste r

Druck : GNN H am burg

Ve rtrie b: Café Libe rtad Koope rative ,

Gaußstr. 19 4/19 6, 22765 H am burg,

Tel: 0 40 -20 9 0 689 2,

e m ail: cafe -libe rtad@ gm x.de

Abonne m e nts auf Anfrage

Pre ise  für W ie de rve rk äufe rInne n:

10  Ex: 6 Euro, 50  Ex: 22 Euro



Das Erste  Tre ffe n de r indi-ge -

ne n Völk e r Am e rik as e nde te  

m it e ine r Kam pf-ansage  an 

das k apitalistisch e  Syste m .

R e gie runge n und Konze rne  

ste h e n in de r Kritik . Ech te  Au-

tonom ie  ist die  ze ntrale  Forde -

rung. 

Vícam , M e xik o. Glüh e nde  H itze , 

Staub, e ine  k arge , flach e  H alb-w üste n-

landsch aft und felsige  Be rge  im  H inte r-

grund – vor die se m  Sze nario trafe n 

sich  vom  11. bis zum  14. O k tobe r übe r 

50 0  Delegie rte  von 67 indige ne n Natio-

ne n, Stäm m e n ode r Völk e rn zum  „Ers-

te n Tre ffe n de r indige ne n Völk e r 

Am e rik as“ im  nordm e xik anisch e n Bun-

de sstaat Sonora. Die  Te ilne h m e r-In-

ne n stam m te n aus 12 Staate n, 

darunte r Kanada, USA, M e xik o, Dom i-

nik anisch e  R e publik , Guate m ala, H on-

duras, Nicaragua, Ecuador und 

Paraguay.

Aufge rufe n h atte n die  in de r Ge -

m e inde  Vícam  le be nde n Yaq ui-Indige -

ne n, de r Nationale  Indige ne  Kongre ss 

(CNI) und die  Z apatistisch e  Arm e e  zur 

nationalen Be fre iung (EZ LN) aus M e xi-

k o. Übe r 60 0  Ak tivistInne n von m e ist 

EZ LN-nah e n soziale n Be w e gunge n, w e i-

te re  Ange - h örige  indige ne r Bevölk e -

rungs-gruppe n und 

M e die nve rtre te rInne n aus M e xik o und 

de m  Ausland be obach te te n die  Z usam -

m e nk unft.

Im  Vorfeld de s Tre ffe ns w urde n 

nach  Angabe n de r Tage sze itung La Jor-

nada ve rsch ie de ne  Delegatione n von 

M ilitär- und Polize ie inh e ite n e inge -

sch üch te rt ode r aufge h alte n, auch  aus-

ländisch e  Be obach te rInne n sollen 

obse rvie rt w orde n se in.

Yolanda M e za, CNI-Ak tivistin de r 

Kum iai-Nation aus de m  nord-m e xik ani-

sch e n Bunde sstaat Baja California Nor-

te , be tonte  im  Inte rvie w , dass e s sich  

be i de m  Tre ffe n um  e in h istorisch e s 

Ere ignis h andle : „W ir w ollen die  

Kräfte  de r indige ne n M ensch e n von 

Am e rik a und auch  de r W elt in e ine r 

ne ue n Qualität bündeln. W ir h abe n 

fe stge stellt, dass w ir alle  se h r äh nlich e  

Problem e  h abe n. In Nord- und 

Südam e rik a sind w ir m assiv von 

Landraub, R e pre ssion und 

Disk rim inie rung betroffen. Das füh rt 

zu e ine r im m ense n M igration. Abe r 

w ir w ollen nich t w e ite r abw ande rn, 

w ir w e rde n nun ble ibe n und unse r 

Land ve rte idige n“.

Die  R e de be iträge  de r 

Delegie rte n offe nbarte n 

die  Rück sich tslosig- k e it, 

m it de r se it 515 Jah re n 

ge ge n die  

Ure inw oh ne rInne n 

de s Kontine nts vor-

ge gange n w ird. Die  

in Kanada le be nde n 

Se cw e pe m c sch ilde r-

te n, w ie  die  w e iße n 

Erobe re r die  

Ide ologie  e infüh rte n, 

dass die  M änne r m e h r 

w e rt se ie n als die  

Fraue n. Sie  k ritisie rte n 

zude m  die  ch ristlich e n 

M issionare , die  b is 19 84 die  

Kinde r de r Ure inw oh ne r 

e ntfüh rte n, nach  w e stlich e n De nk -

m uste rn um e rzoge n und in viele n 

Fällen se xuell m issbrauch te n. In 

e inige n Sch ule n sollen bis zu 9 5 

Proze nt de r Kinde r ve rge w altigt 

w orde n se in. Ak tuell rufe n die  

Se cw e pe m c zu e ine m  Boyk ott de r 

olym pisch e n W inte rspiele  von 20 10  in 

British  Colum bia auf, w e il die se  oh ne  

ih re  Erlaubnis auf ih re n Lände re ie n 

ve ranstaltet w e rde n sollen und 

unw ide rbringlich e  Z e rstörunge n ve r-

ursach e n w ürde n. Die  Spre ch e rin de r 

Se cw e pe m c be zog sich  w ie  viele  

R e dne rInne n positiv auf de n Aufstand 

de r zapatistisch e n Be w e gung in 

Ch iapas und appellie rte  an die  

Anw e se nde n, sich  zu ve re ine n, „als 

e ine  große  rote  Nation auf die se m  

roten Kontine nt“. 

„H e ute  bin ich  stolz, dass ich  e in 

Indio bin“ -  die se  Äuße rung w ar viel-

fach  zu h öre n. Die  indige ne n 

Ak tivistInne n h abe n die  Opfe rrolle  

e ndgültig abgelegt -  das W ort „indio“, 

das sie  rassistisch  als zurück ge blie be ne  

„Baue rntölpel“ bele idigt, füllen sie  nun 

m it W ürde  und ve rne tze n sich  übe r 

die se  e inst aufok royie rte  Be ze ich nung.

Die  Delegie rte n le h nte n m it zw e i 

Ausnah m e n – h ie r sind Ecuador und 

Nicaragua zu ne nne n – e xplizit die  

je w e ilige  staatlich e  Indíge na-Politik  

und die  nationalstaatlich  fe stge se tzte n 

Gre nze n ab. Sie  forde rte n e ch te  

Autonom ie  in de n Be re ich e n 

Te rritoriu m , Naturre ssource n, 

Ve rw altung, W irtsch aft, Kultur, 

Ge sundh e it und Bildung.

Salvador Cam panur, 

Purh épe ch a-Indíge na aus M ich oacán, 

unte rstrich , dass de r Nationale  

Indige ne  Kongre ss von M e xik o nich t 

m it R e gie runge n, politisch e n Parte ie n 

ode r de r W irtsch aft zusam m e narbe ite : 

„W ir sch ließe n uns m it de n M ensch e n 

von unten zusam m en, m it de n 



antik apitalistisch e n Kräften, die  

ge ge n die se s System  sind, in dem  e s 

nur um  Profit ge h t und das Geld e ine  

Gotth e it ist“.

Subcom andante  Marcos, Spre ch e r 

de r EZ LN, e rinne rte  an die  Dram atik  

de r globalen ök ologisch e n Situation: 

„Niem als zuvor ist die  Z e rstörung so 

groß und so irre parabel ge w e se n. 

W as sie  je tzt näm lich  töten ist die  

Erde , die  Natur, die  W elt. Das 

ze rbre ch lich e  Gle ich ge w ich t de r 

Natur, das die  W elt M illionen von 

Jah re  in Gang ge h alten h at, ist dabe i, 

zusam m enzubrech e n, doch  die sm al 

für im m e r. Und da obe n w ird nich ts 

unte rnom m en, auße r Erk lärungen in 

de n Masse nm e die n abzuge be n und 

nutzlose  Kom m issione n zu bilden. 

Dort obe n, in de n R egie rungen, gibt e s 

k e ine  H offnung. 

Palm a Aguirre  ve rlas am  14. 

O k tobe r sch lie ßlich  die  Erk lärung von 

Vícam , die  e ine  ne ue  Etappe  im  

W ide rstand de r am e rik anisch e n 

Indíge nas ve rk ünde t: „W ir e rk läre n 

vor de r ganze n W elt, dass w ir unse re  

Mutte r Erde  sch ütze n und m it 

unse re m  Le be n ve rte idige n w e rde n. 

W ir als indige ne  Stäm m e  und Völk e r 

die se r Te rritorie n, die  von de n 

Invasore n Am e rik a ge nannt w urde n, 

h abe n bis h e ute  W ide rstand gege n 

e ine n k apitalistisch e n Erobe rungs-  

und Ve rnich tungsk rie g gele istet, de r 

be re its m e h r als 515 Jah re  andaue rt. 

Doch  m it dem  Sch m e rz und dem  

Alptraum , de r durch  de n e ntfe sselten 

Kapitalism us ve rursach t w ird, w äch st 

de r W ide rstand und die  Em pörung 

unse re r Völk e r. W ir m anife stie re n 

unse r h istorisch e s R ech t auf fre ie  

Selbstbe stim m ung als Völk e r, 

Nationen und Stäm m e  die se s 

Kontine nts. W ir w e ise n de n 

k apitalistisch e n Erobe rungsk rie g, de r 

uns von transnationalen Konze rne n 

und inte rnationalen Finanzorganisa-

tione n in Kom plize nsch aft m it de n 

Nationalstaaten aufge zw ungen w ird, 

e ntsch ie de n zurück . W ir prote stie re n 

gege n die  Z e rstörung und Plünde rung 

de r Mutte r Erde  durch  Industrie - , 

Be rgbau, Agrar-, Tourism us, Urbani-

sie rungs-  und Infrastruk turarbe ite n".

Kulturell um rah m t w urde  die  

Z usam m e nk unft, die  zw isch e n e ine r 

k onze ntrie rte n und k äm pfe risch e n 

Atm osph äre  h in-  und h e rpe ndelte , m it 

Tänze n, Lie de rn, Ge dich te n und 

Film präse ntatione n. So h atte  das 

Tre ffe n – be i de m  das völlige  Alk oh ol- 

und Droge nve rbot e inge h alte n w urde  

– auch  de n Ch arak te r e ine r große n 

inte rk ulturellen Fe ie r. 

In de r Tat w irk te  das Tre ffe n w ie  

e in Aufbruch . Salvador Cam panur 

vom  CNI äuße rte  sich  

de m e ntspre ch e nd optim istisch : „W ir 

sind übe rze ugt: Die s ist die  Z e it de r 

Indíge nas! W ir sind dabe i, e in große s 

Netzw e rk  zu bilden. Und w ir w e rde n 

sie gre ich  se in!“

Luz Ke rk eling, Gruppe  B.A.S.T.A.

C h iapas9 8 .d e



Se it August die se n Jah re s h at 

sich  die  Situation de r zapatis-

tisch e n Gem e inde n im  W ide r-

stand de utlich  ve rsch ärft. Be -

w oh ne rInne n e ine r Gem e inde  

in Monte s Azule s w urde n ve r-

trie be n, in zw e i w e ite re n 

Dörfe rn w urde n Z apatistas 

angegriffe n und te ilw e ise  

sch w e r ve rletzt. Die  Situation 

ist ve rgle ich bar m it de r H och -

ph ase  de s Krie ge s nie de re r In-

te nsität 19 9 7/19 9 8, sage n 

Expe rtInne n.

In e ine m  vor k urze m  ve röffe ntlich -

te n Be rich t h at das Z e ntrum  für poli-

tisch e  Analyse , w irtsch aftlich e  und 

soziale  Forsch unge n (CAPISE) auf die  

von Ve rtre ibunge n be droh te n zapatis-

tisch e n Dörfe r in Ch iapas aufm e rk sam  

ge m ach t. Darin h e ißt e s, dass m e h r als 

13 Gem e inde n in nah e r Z uk unft von 

Ente ignung und Ve rtre ibung durch  die  

Agrarstaatsanw altsch aft (PA) und das 

föde rale  M iniste rium  für die  Agrarre -

form  (SRA) be troffe n se in k önnte n. 

De s W e ite re n w ird in de m  Be rich t die  

Präse nz de r e inzelne n Einh e ite n de r m e -

xik anisch e n Arm e e  in Ch iapas aufgelis-

te t und darauf h inge w ie se n, dass e ine  

q ualitative  Um struk turie rung de r dort 

stationie rte n m ilitärisch e n Einh e ite n 

stattge funde n h abe , w obe i b ish e rige  

Truppe n durch  Elite e inh e ite n von 

h öch ste m  Nive au e rse tzt w urde n. H in-

zu k om m t e ine  Z unah m e  param ilitä-

risch e r Angriffe  auf zapatistisch e  

Dörfe r. All das de ute t darauf h in, dass 

die  se it ze h n Monate n am tie re nde  R e -

gie rung von Felipe  Calde rón H inojosa 

de n Konflik t m it de r Z apatistisch e n Ar-

m e e  de r Nationalen Be fre iung (EZ LN) 

durch  e ine  Ne uauflage  de r Aufstandsbe -

k äm pfung löse n w ill. CAPISE sprich t in 

die se m  Z usam m e nh ang von e ine r Of-

fe nsive  ge ge n die  zapatistisch e n Ge -

m e inde n und Landk re ise , die  m it de n 

Ere ignisse n de r sch lim m ste n Z e it staat-

lich e r und param ilitärisch e r Angriffe  

auf die  zivile n autonom e n Struk ture n 

de r EZ LN unte r Präside nt Z e dillo vor 

ne un Jah re n ve rgle ich bar se i. 

Eine r de r H auptak te ure  in die se m  

Be droh ungssze nario ist die  param ili-

tärisch  agie re nde  "Organisation zur 

Ve rte idigung de r R e ch te  de r Indíge nas 

und de r Baue rn" (OPDDIC). Sie  w urde  

19 9 8 ge gründe t, zur Z e it de r h e ftigste n 

Angriffe  ge ge n zapatistisch e  Stru-

k ture n. M itinitiator w ar 

Pe dro Ch ulín Jim éne z, 

Abge ordne te r de r PRI im  

ch iapane k isch e n Kon-

gre ss, und e ine r de r 

Anfüh re r von "Los Ch in-

ch uline s". Die se  w ar 

ne be n "Paz y Justicia" und 

MIRA ("Indige ne  R evolu-

tionäre  Antizapatistisch e  

Be w e gung") e ine  de r ge -

fäh rlich ste n param ilitä-

risch e n Gruppe n, w elch e  

in de r Am tsze it de s Gou-

ve rne urs Robe rto Albore s 

Guillén (alias El Croq ue -

tas) große  Te ile  de r zapa-

tistisch e n Struk ture n ze r-

störte n, für die se  Angriffe  

abe r nie  zur R e ch e nsch aft 

ge zoge n w urde n. Das M e n-

sch e nre ch tsze ntrum  „Fray Bartolom é 

de  Las Casas“ (Frayba) k onnte  

pe rsonelle  Ve rbindunge n zw isch e n de n 

Param ilitärs de r 19 9 0 e r Jah re  und de r 

OPDDIC de s Jah re s 20 0 7 nach w e ise n. 

Die  e rk e nnbare  Kontinuität ist um so be -

unruh ige nde r, w e nn m an be -

rück sich tigt, dass die se  Gruppe n die  

„sch m utzige  Arbe it“ im  Rah m e n de r 

Aufstandsbe k äm pfung übe rne h m e n, 

de re n traurige  H öh e punk te  die  

Massak e r von Acte al (19 9 7) und El 

Bosq ue  (19 9 8) w are n.

Die  Sch affung param ilitärisch e r 

Gruppe n w ar se it 19 9 4 Te il de r 

staatlich e n Strate gie  im  Konflik t m it 

de r EZ LN, w ie  das R e gie rungs-

dok um e nt "Plan de  Cam paña Ch iapas 

19 9 4" belegt. In die se m  Sch re ibe n w ird 

die  Rolle  de r m e xik anisch e n Arm e e  be i 

Aufbau, Ve rsorgung und Unte rstüt-

zung de r Param ilitärs be sch rie be n. 

Be ide  agie re n im  Rah m e n de s so 

ge nannte n Krie ge s nie de re r Inte nsität, 

de sse n vorrangige s Z iel e s ist, die  

Unte rstützung de r Gue rilla durch  Te ile  

de r Z ivilbevölk e rung m it H ilfe  von 

Einsch üch te runge n, Droh unge n und 

Ge w altanw e ndung zu unte rbinde n. 

W äh re nd die  Arm e e  als staatlich e  

Institution zum inde st form ell an 

re ch tlich e  Norm e n ge bunde n ist, 

M e nsch e nre ch tsve rletzunge n und 

Ge se tze sbrüch e  de m e ntspre ch e nd in 

de r Öffe ntlich k e it k aum  ve rm ittelbar 

w äre n, agie re n die  param ilitärisch e n 

Gruppe n am  Rande  de r Legalität. Sie  

w e rde n offiziell m e ist als Organi-

satione n für Entw ick lungsprogram m e  

im  ländlich e n Raum  ge gründe t, füh re n 

dane be n alle rdings e in Sch atte nle be n 

als zivile  Gruppe n, die  von de r Arm e e  

be w affne t und trainie rt w e rde n, um  

oppositionelle  Organisatione n zu 

ze rstöre n.

Vor dre i Monate n h abe n die  

Spannunge n an Inte nsität zuge nom -

m e n. Am  10 . August w urde n zw e i 

Z apatistas de r Ge m e inde  Ba Yulum ax 

von M itglie de rn de r OPDDIC 

ange griffe n und sch w e r ve rletzt. De r 

Angriff ge sch ah  in de r R e gion de s 

Autonom e n Landk re ise s Olga Isabel 

(offizielle r Be zirk  Ch ilón), w o 

Z apatiste n se it m e h re re n Jah re n von 

Ve rtre ibung be droh t sind. Kurz darauf, 

am  18. August, w urde n fünf Fam ilie n 

aus de n Ge m e inde n El Bue n 

Sam aritano und Nuevo San Manuel in 

de r R e gion de s Biosph äre nre se rvats 

Monte s Azule s durch  die  m e xik anisch e  

Arm e e  ve rtrie be n. Se ch s M änne r 

w urde n ve rh afte t und ins Ge fängnis 

ge brach t. Die  Fraue n und Kinde r 

w urde n zw isch e nze itlich  in H äuse rn 



unte rge brach t, die  sch on zie m lich  

h e runte rge k om m e n w are n und früh e r 

als Bordell ge nutzt w urde n, späte r in 

e ine r Lage rh alle  in Ocosingo. Erst 

nach  e ine m  Monat w urde n die  M änne r 

fre igelasse n und h atte n dann die  

Absich t, m it de m  Rat de r Gute n 

R e gie rung von La R e alidad übe r die  

Be sie dlung e ine s ne ue n Stück  Lande s 

zu spre ch e n. Die  Fam ilie n sind 

vorläufig noch  im  indige ne n 

Bildungsze ntrum  „Fray Bartolom é de  

Las Casas“ (CIDECI) in San Cristóbal 

de  Las Casas unte rge k om m e n.

Nich t nur in de n R e gione n de s 

Lak andonisch e n Urw alde s sind 

Z apatistas de n Be droh unge n durch  

Param ilitärs und die  m e xik anisch e  

Arm e e  ausge se tzt. In de r Nördlich e n 

Z one , w o Ende  de r 19 9 0 e r Jah re  die  

param ilitärisch e  Gruppe  Paz y Justicia 

re gie rungsunabh ängige  Dörfe r k ons-

tant be droh te  und e insch üch te rte , ist 

se it e inige n Monate n die  Situation de r 

Ge m e inde  Nueva R evolución äuße rst 

ange spannt. Im  Mai w urde  das H aus 

e ine s Z apatiste n be sch osse n, se it Juli 

w urde n m e h rm als Param ilitärs in 

m ilitärisch e n Uniform e n ge se h e n, w ie  

de r Rat de r Gute n R e gie rung die se r 

R e gion m it Sitz im  Autonom e n 

Ve rw altungsze ntrum  (Caracol) von 

Robe rto Barrios in e ine m  Kom m u-

niq ué be k annt m ach te . Die  Arm e e  

füh rte  im  August e ine n Sch e in-

angriff aus e ine m  H ubsch raube r 

h e raus auf das Dorf durch , w obe i 

Soldate n ih re  Ge w e h re  auf die  

H äuse r rich te te n. Eine  Ank ün-

digung von Arm e e  und de r lok ale n 

Polize ie inh e it Se guridad Pública, 

Nueva R evolución e inzune h m e n, 

w urde  le tztlich  doch  nich t 

um ge se tzt.

Die  Angriffe  und Droh unge n 

h äufe n sich . Am  11. Se pte m be r 

w urde  e ine  Gruppe  von  Z apatist 

de r Ge m e inde  Bolon Ajaw  von 

M itglie de rn de r OPDDIC aus Agua 

Azul ange griffe n. De r Grund: Sie  

le be n auf e ine m  Stück  Land, das 

von de r R e gie rung Z e dillo im  Jah r 

20 0 0  zum  Natursch utzge bie t e rk lärt 

w urde . An de n W asse rfällen von Agua 

Azul soll e ine  Art Ök otourism us 

ge förde rt w e rde n, de m  die  Z apatistas 

sich  w ide rse tze n, w e il sie  e ine  m assive  

Naturze rstörung und e ine  Ve rsch le ch -

te rung ih re r Situation be fürch te n. 

Som it ste h e n sie  de n Inte re sse n de r 

re gie rungsnah e n Be w oh ne rInne n de r 

OPDDIC aus Agua Azul im  W e ge .

Jüngste  Droh unge n sind aus de r 

R e gion de s H och lande s be k annt 

ge w orde n, w o sich  das Touriste nze n-

trum  San Cristóbal de  Las Casas 

be finde t. In San Andrés Sak am 'ch e n 

de  los Pobre s, de m  Ort de s 

gle ich nam ige n und bish e r e inzige n 

Abk om m e ns zw isch e n de r R e gie rung 

und de r EZ LN im  Jah re  19 9 6, w urde  

de r Rat de s Autonom e n Landk re ise s 

von San Andrés von e ine r Gruppe  

nam e ns OPDIC ROJA (sic!) m it de m  

Tode  be droh t, so de r Rat de r Gute n 

R e gie rung de s e ntspre ch e nde n 

Ve rw altungsze ntrum s in Ove ntic am  

24. Se pte m be r. H inte rgrund de r an 

k onk re te  Pe rsone n ge rich te te n 

Droh unge n sind die  Arbe ite n im  

Rah m e n de s Aufbaus autonom e r 

Struk ture n de s Landk re ise s. In de n an 

Türe n ve rsch ie de ne r Einrich tunge n 

ange brach te n Z e tteln w urde  u.a. die  

Einstellung de r Bauarbe ite n am  

lok ale n selbstve rw altete n Mark t 

ge forde rt, de r de m näch st in San 

Andrés e röffne n soll. De r Rat de r 

Gute n R e gie rung von Ove ntic sie h t 

pe rsonelle  Ve rbindunge n zw isch e n in 

de n 19 9 0 e r Jah re n im  H och land 

agie re nde n Param ilitärs w ie  M áscara 

Roja und de r je tzt in Ersch e inung 

tre te nde n OPDDIC in de r R e gion.

Ne be n de n h ie r ge nannte n 

Angriffe n de r le tzte n W och e n und 

Monate  e xistie rt e ine  w e ite re  

Strate gie , die  zivile  Basis de r EZ LN zu 

be k äm pfe n. Im  e ingangs e rw äh nte n 

Be rich t von CAPISE w ird auf die  

Kom plize nsch aft zw isch e n ve rsch ie -

de ne n R e gie rungsinstanze n und 

param ilitärisch e n Gruppe n be i 

Ve rsuch e n de r Ve rtre ibung 

ve rsch ie de ne r zapatistisch e r Ge m e in-

de n von ih re m  Land h inge w ie se n. 

Be re its früh e re n Studie n übe r die  

OPDDIC in de r R e gion von Ch ilón 

legte  das unabh ängige  Forsch ungsze n-

trum  de taillie rt dar, w ie  indige ne  

Baue rn zunäch st m it de m  

Ve rspre ch e n von m e h r Land zum  

Be itritt in de r Organisation gelock t, 

te ilw e ise  sogar ge zw unge n w urde n, 

um  danach  auf Ve rsam m lunge n unte r 

Druck  für die  Ve rtre ibung de r 

Z apatistas aus ih re n ode r nah e  

gelege ne n Dörfe rn zu stim m e n. 

Z e itgle ich  w urde n Anw älte  von de r 

OPDDIC be auftragt, das e ntspre ch -

e nde  Land als ih re s zu re gistrie re n, 

um  so an legale  Landtitel zu gelange n. 

Dabe i nutzt die  OPDDIC aus, dass die  

Z apatistas je glich e  Z usam m e narbe it 

m it de m  Staat able h ne n und de m -

e ntspre ch e nd k e ine  offiziellen Dok u-

m e nte  übe r die  im  Rah m e n de s 

Aufstands be se tzte n Lände re ie n 

be sitze n.

Ein w e ite re s M ittel de r 

Aufstandsbe k äm pfung k am  jüngst 

auch  w ie de r zum  Z uge : De sinfor-

m ation und Ve rle um dung. So w urde  

in de r ch iapane k isch e n Z e itung Cuarto 

Pode r übe r de n Angriff in de r Näh e  

von Agua Azul be rich te t, die  Z apa-

tistas h ätte n von de n TouristInne n auf 

de m  W e g zu de n W asse rfällen W e gzoll 



ve rlangt, zude m  se i de r Angriff von 

de n Aufständisch e n ausge gange n. Es 

w urde n Fotos ve rw andt, die  w e de r 

ak tuell noch  aus de m  Ge bie t de s 

Angriffs stam m te n. Ein Be rich t de s 

h ie r sch on m e h rfach  e rw äh nte n 

Forsch ungsze ntrum s CAPISE vom  15. 

Se pte m be r w ide rlegt die  Ve rsion de s 

Artik el übe r de n Angriff Absatz für 

Absatz.

Noch  absurde r ist, w as in de r 

R e gion de s lak andonisch e n Urw alde s 

nah e  de r guate m alte k isch e n Gre nze  

übe r die  Z apatistas be h aupte t w urde . 

So h ie ß e s vor k urze m  in lok ale n 

M e die n, die  EZ LN h ätte  im  Vorfeld 

de r W ah l zu de n Landk re isräte n in 

Ch iapas am  7. O k tobe r dazu 

aufge rufe n, für die  e h e m alige  

Staatsparte i PRI zu stim m e n. Ein 

Kom m uniq ué de s Rate s de r Gute n 

R e gie rung von La R e alidad de m e n-

tie rte  die s und h ob h e rvor, dass die  

Z apatistas tagtäglich  die  De m ok ratie  

prak tizie rte n, w äh re nd die  Parte ie n 

das W oh l und die  Inte re sse n ih re r 

Se it Be ginn de r Vorbe re itun-

ge n für die  „Ande re  Kam -

pagne “ de r EZ LN im  Jah r 

20 0 5 h abe n Droh unge n, 

Ve rtre ibunge n sow ie  ve rbale  

als auch  ge w altsam e  Konfron-

tatione n in Ch iapas e rne ut 

zuge nom m e n. Be sonde rs auf-

fällig ist h ie r die  Be te iligung 

de r "Organisation zur Ve rte i-

digung de r R e ch te  de r 

Indige ne n und Baue rn" 

(OPDDIC), die  ve rstärk t se it 

Ende  20 0 6 e ine  ange spannte  

Situation e rze ugt. 

Die  Gründung de r OPDDIC 19 9 8 in 

El Ce nso, Be zirk  Ocosingo, fällt in die  

Am tsze it de s Gove rne urs Robe rto 

Albore s Guillén (PRI), de r für de n 

Angriff sow ie  die  Z e rstörung de r 

Infrastruk tur ve rsch ie de ne r zapatis-

tisch e r Autonom e r Be zirk e  und für die  

Ve rh aftung de re n R e präse ntante n 

ve rantw ortlich  ge m ach t w ird. Inne r-

h alb de r PRI ge w innt die  OPDDIC 

ve rstärk t an Einfluss. So stellt die  

Organisation zah lre ich e  Landräte  in als 

strate gisch  zu be ze ich ne nde n Ge bie te n. 

Fe rne r ist e ine s ih re r Gründungs-

m itglie de r de r e h e m alige  Abge ordne te  

für de n ch ipane k isch e n Kongre ss 

Pe dro Ch ulín Jim éne z. 

Be obach te rInne n w e ise n zude m  auf 

pe rsonelle  Übe rsch ne idunge n zw i-

sch e n param ilitärisch e n Gruppe n, die  

M itte  und Ende  de r 19 9 0 e r Jah re  

agie rte n, und de r OPDDIC h in, w ie  

be ispielsw e ise  Paz y Justicia, MIRA 

ode r Los Ch ich uline s. Laut de r 

Nich tre gie rungsorganisation CAPISE 

be sitzt die  Organisation in de n 

Be zirk e n Ocosingo und Tanipe rla Z üge  

e ine r param ilitärisch e n Gruppe , 

w äh re nd sie  in de r R e gion Ch ilón die  

Ch arak te ristik a e ine r organisie rte n 

k rim inellen Gruppe  aufw e ist. Die  

OPDDIC ist in Ge bie te n m it stark e r 

Präse nz de r m e xik anisch e n Arm e e  

ak tiv, w as e ine  k oordinie rte  Strate gie  

de r Aufstandsbe k äm pfung nah e  le gt. 

Als Beleg se i auf die  R e struk turie rung 

de r Gruppe  se it 20 0 5 ve rw ie se n, als e in 

Abk om m e n zw isch e n de r föde rale n 

und ch ipane k isch e n R e gie rung m it de r 

OPDDIC ge sch losse n w urde . 

Die  'Arbe it' de r OPDDIC be ste h t 

darin, ne ue  M itglie de r vor allem  in 

ge spalte ne n Gem e inde n m it de m  

Ve rspre ch e n zu w e rbe n, ih ne n be i 

Ve rw altungsanträge n zur Ane rk e nnung 

ih re s Ack e r-  und Gem e indelande s zu 

h elfe n. Die s be trifft m e ist von de n 

Z apatistas be se tzte s Land. Darübe r 

h inaus w e rde n viele  zum  Be itritt 

ge zw unge n, be i Able h nung de s 

'Ange bots' be droh t und e rpre sst. Sind 

die  Eige ntum stitel ausge stellt, w ird 

de n um lie ge nde n zapatistisch e n Ge -

m e inde n, de n 'Invasore n', m it 

Ve rtre ibung ge droh t. Die  OPDDIC 

be h aupte t, re ch tm äßig zu h andeln, da 

sie  das M iniste rium  für Agrarre form , 

die  Agrarstaatsanw altsch aft sow ie  das 

Ve rte idigungsm iniste rium  auf ih re r 

Se ite  w e iß. H ie rbe i w ird sie  tatk räftig 

durch  die  m e xik anisch e  Arm e e  sow ie  

die  "Se guridad Pública" zur Ein-

sch üch te rung de r zapatistisch e n Ge -

m e inde n unte rstützt.

W ie de r e inm al w ird h ie r in pe rfe k t 

ausge k lügelte r Manie r die  Strate gie  

de s „Krie ge s nie de re r Inte nsität“ 

ange w andt, in de m  indige ne  Gruppe n 

und Organisatione n von de r m e xi-

k anisch e n R e gie rung Geld sow ie  

m ilitärisch e  Ausbildung e rh alte n, um  

die  sch m utzige  Arbe it de s Te rrors im  

Kam pf vor allem  ge ge n zapatistisch e  

Ge m e inde n zu e rle dige n.   

(De r Te xt ist e ine  

Z usam m e nfassung e ine s Dossie rs de r 

AG Ch iapas de r 

M e nsch e nre ch tsk oordination M e xik o.)

W äh le rInne n ve rge sse n w ürde n, 

sobald sie  an die  Mach t k äm e n.

Die  R e pre ssion ge ge n oppo-

sitionelle  Be w e gunge n h at sich  unte r 

Präside nt Calde rón ve rsch ärft. 

De utlich ste s Be ispiel w ar die  ge w alt-

sam e  Nie de rsch lagung de s Aufstands 

in Oaxaca im  Novem be r ve rgange ne n 

Jah re s. Ve rm e h rt ist se itde m  die  R e de  

von e ine r m öglich e n W ie de rk e h r de s 

Sch m utzige n Krie ge s und das 

Ve rsch w inde n zw e ie r M itglie de r de s 

R evolutionäre n Volk sh e e re s (EPR) se it 

Mai de ute t in die se  R ich tung. Vor 

die se m  H inte rgrund k ann die  jüngste  

W elle  von R e pre ssion ge ge n zapa-

tistisch e  Ge m e inde n als Te il e ine r 

Strate gie  be trach te t w e rde n, in de r die  

politisch e  und soziale  Opposition 

ge ge n ne olibe rale  Politik e n unte r-

drück t w ird, sofe rn sie  nich t de n 

parlam e ntarisch e n W e g ge h t und sogar 

das politisch e  und w irtsch aftlich e  

Syste m  infrage  stellt. Auch  de sh alb ist 

e s w ich tig, die  Entw ick lunge n in 

Ch iapas w e ite rh in aufm e rk sam  zu 

ve rfolge n, staatlich e  M e nsch e nre ch ts-

ve rletzunge n und R e pre ssione n 

be k annt zu m ach e n und sich  dafür 

e inzuse tze n, dass die  m e xik anisch e  

Justiz unabh ängig agie rt und die  

Ve rantw ortlich e n und ge istige n 

Urh e be r die se r Politik  zur 

R e ch e nsch aft zie h t. 

Autor: Th om as Z apf



"Die s ist unse r e infach e s 

W ort, de nn e s ist unse re  Ide e , 

alle  anzuspre ch e n, die  so s ind 

w ie  w ir, und uns m it ih ne n zu 

ve re ine n, w o auch  im m e r s ie  

le be n und k äm pfe n." 

Im  O k tobe r 20 0 6 lud die  EZ LN im  

Rah m e n de r Se ch ste n Erk lärung aus 

de m  Lak andonisch e n Urw ald zu zw e i 

„Tre ffe n de r zapatistisch e n Ge m e inde n 

m it de n Völk e rn de r W elt“ („Encue n-

tro de  los Pue blos zapatistas con los 

Pue blos del Mundo“) e in. Das e rste  

fand Ende  De ze m be r 20 0 6 im  Caracol 

(Selbstve rw altungssitz) von Ove ntik  

statt. In Ove ntik  trafe n sich  übe r 20 0 0  

M e nsch e n aus 40  Lände rn. Übe r m e h -

re re  Tage  w urde  in ve rsch ie de ne n Ar-

be itsgruppe n übe r die  Th e m e n 

Bildung, Ge sundh e it, Fraue n, Kom m u-

nik ation, Kunst und Kultur, alte rnati-

ve r H andel und die  Landfrage  

re fle k tie rt und disk utie rt, um  sich  ge -

ge nse itig in de n Käm pfe n zu stärk e n 

und ne ue  Strate gie n ge ge n de n ge m e in-

sam e n Fe ind zu e ntw ick eln. Am  Ende  

de s Tre ffe ns gab e s e ine  Disk ussion 

übe r das „Dritte  inte rk ontine ntale  Tre f-

fe n für die  M e nsch lich k e it und ge ge n 

de n Ne olibe ralism us (k urz: III. Inte rga-

lak tisch e s Tre ffe n), das m om e ntan auf 

ve rsch ie de ne n Ebe ne n (w ie  z.B. e ine r 

Inte rne tbe fragung) vorbe re ite t w ird. 

Das II. Encue ntro – zu de m  ca. 

250 0  M e nsch e n aus 48 Lände rn k a-

m e n -  fand vom  20 . bis zum  28.Juli 

20 0 7 statt. Eige ntlich  sollte n im  Ve r-

lauf de s Tre ffe ns alle  5 Caracole s be -

such t w e rde n, abe r aufgrund stark e r 

R e ge nfälle  und logistisch e r Problem e  

fiele n Robe rto Barrios und La Gar-

ruch a als Ve rsam m lungsorte  aus. Statt-

de sse n h atte n de re n Ve rtre te rInne n 

die  Möglich k e it, w äh re nd de s Aufe nt-

h alte s in Morelia ih re  Arbe it zu präse n-

tie re n. 

Es w ar e in bunte s Sam m elsurium  

an M e nsch e n, das sich  in Ove ntik , de r 

e rste n Station de s Tre ffe ns ve rsam m el-

te : Arbe ite nde  und Nich tarbe ite nde , 

Studie re nde  und Studie rte , Profe ssorIn-

ne n, TouristInne n, Organisie rte  und 

Nich t-Organisie rte , Inform ie rte  und 

Nich tinform ie rte , Indige nás und Nich t-

indige nás, M e nsch e n alle r H autfarbe n 

und viele r ve rsch ie de ne r Natione n. Es 

w are n Ve rtre te rInne n alle r 5 Kontine n-

te  anw e se nd. Manch e  sprach e n be re its 

vom  3. Inte rgalak tisch e n Tre ffe n. Abe r 

das w ar e s nich t, auch  w e nn die  Viel-

falt de r te ilne h m e nde n Völk e r an das I. 

Inte rgalak tisch e  Tre ffe n im  Som m e r 

19 9 6 e rinne rte . Die se s 2. Tre ffe n de r za-

patistisch e n Ge m e inde n m it de n Völ-

k e rn de r W elt h atte  nich t das Z iel, (w ie  

das Inte rgalak tisch e ) zusam m e n Strate -

gie n für de n ge m e insam e n Kam pf ge -

ge n Ausbe utung und Unte rdrück ung 

zu e ntw ick eln. Es die nte  dazu,“ Pe rso-

ne n, Gruppe n, Kolle k tive n und Organi-

satione n, die  in M e xik o und auf de r 

ganze n W elt ge ge n de n Ne olibe ralis-

m us k äm pfe n, Gelege nh e it zu ge be n, 

de n Proze ss de r Errich tung de r Autono-

m ie  in de n indige ne n zapatistisch e n Ge -

m e inde n von Ch iapas, durch  die  W orte  

de r zapatistisch e n Unte rstützungsba-

se n dire k t k e nne n zu le rne n.“

Eine r Autonom ie , w elch e  die  Z apati-

stas se it vie r Jah re n unte r de n e xtre -

m e n Be dingunge n e ine s Krie ge s 

nie drige r Inte nsität aufzubaue n ve rsu-

ch e n.

Eine  k le ine  Bilanz de r be sch e i-

de ne n Erfolge

Die  Z apatistas k onnte n auf die se m  

Tre ffe n e ine  be e indruck e nde  Bilanz zie -

h e n, die  sie  selbst als „be sch e ide ne  Er-

folge “ be ze ich ne te n. Sie  be rich te te n 

z.B. davon, das sie  in fast allen 38 auto-

nom e n Landk re ise n übe r e ine  „se cunda-

ria“ (3-jäh rige  M ittelsch ule , die  de r 6 

jäh rige n Grundsch ule  folgt) ve rfüge n. 

In ih re m  Sch ulsyste m  gibt e s k e ine  No-

te n, w e il die  Kinde r oh ne  Angst le rne n 

sollen. Stattde sse n gibt e s e in Buch sta-

be nsyste m , be i de m  de r „sch le ch te ste “ 

Buch stabe  - e in L- k aum  je m als ve rge -

be n w ird. Auch  das Ge sundh e itssys-

te m  w urde  stark  ausge baut. Im  

Caracol von Robe rto Barrios w urde n 

in de n letzte n 3 Jah re n 128 Ge sund-

h e itsprom otorInne n auf ve rsch ie de -

ne n Nive aus ausge bilde t. Es gibt Casas 

de  salud (Ge sundh e itsh äuse r, die  e ine  

se h r e infach e  Ge sundh e itsve rsorgung 

be tre ibe n) in fast je de r Ge m e inde , in 

de n H och burge n auch  M ik rok linik e n 

und Klinik e n. In de r Klinik  von San 

José, e ine r Ge m e inde  die  zum  Caracol 

von La R e alidad ge h ört, w ird bald m it 

e infach e r Ch irurgie  be gonne n. Fraue n 

h abe n sich  in m e h re re n Kunsth and-

w e rk sk oope rative n zusam m e nge -

sch losse n, die  Juntas de  Bue n 

Gobie rno ("Räte  de r gute n R e gie -

rung") spre ch e n im m e r m e h r auch  für 

Nich t-Z apatistas R e ch t, um  nur e inige  

Be ispiele  die se r “be sch e ide ne n Erfol-

ge “ zu ne nne n. Die  Arbe it de r ve rsch ie -

de ne n Kom ite e s k ann nich t e ntloh nt 

w e rde n, abe r da die  Ge m e inde n k olle k -

tive  Maisfelde r be arbe ite n, k önne n die  

Prom otorInne n ih re n Aufgabe n nach -

k om m e n.

Abe r e s w urde  nich t nur Positive s 

e rw äh nt. Auch  Ne gative s und Fe h le n-

de s k am  zur Sprach e . So ist e s de n Z a-

patistas z.B. nich t gelunge n, Ansch luss 

an de n inte rnationalen Mark t für 

Kunsth andw e rk  zu finde n. Die  Be te ili-

gung de r Fraue n an de r Organisie rung 

lässt zu w ünsch e n übrig, auch  w e nn 

die  Be se tzung in de n Räte n de r Gute n 

R e gie rung m ittle rw e ile  fast paritätisch  



ist. De r Traum  e ine s w e ite rfüh re nde n 

Sch ulsyste m s k onnte  noch  nich t re ali-

sie rt w e rde n. Im m e r w ie de r w urde  dar-

auf h inge w ie se n, dass die  e rre ich te n 

Fortsch ritte  zu große n Te ile n m it H ilfe  

de r nationalen und inte rnationalen Z i-

vilge sellsch aft e rm öglich t w urde n.

Von Th ailand nach  Ch iapas

Spe ziell e ingelade ne  Gäste  de s Tre f-

fe ns w are n M itglie de r de r Via Cam pe si-

na, e ine m  Z usam m e nsch luß von 140  

bäue rlich e n Organisatione n aus 56 

Lände rn. Ve rtre te rInne n aus Brasilie n, 

Indie n, Indone sie n, Th ailand, Kanada 

und de n USA e rzäh lte n übe r die  sozia-

le n Käm pfe  in ih re n Lände rn, die  w ie  

be i de n Z apatistas um  Land ge h e n. 

Land, das e ige ntlich  ih ne n ge h ört, das 

sie  abe r nie  be k om m e n h abe n, w ie  im  

Falle  de r de r nie  durch ge füh rte n Agrar-

re form  in Brasilie n, w o e s de m  Movi-

m e nto sinTe rra gelunge n ist, Land von 

de r Größe  Italie ns für 350 0 0 0  Fam ili-

e n zu be se tze n.. Land, das ih ne n ge -

nom m e n w urde , um  e s an 

Großk onze rne  zu ve rsch e nk e n, die  m it 

Monok ulture n de n Bode n ze rstöre n. 

Sie  füh lte n e ine  große  Ve rbunde nh e it 

m it de n Z apatistas, „w e il w ir de n gle i-

ch e n Fe ind h abe n und m e h r ode r w e ni-

ge r die  gle ich e n Ide e n. W e nn w ir alle in 

träum e n, ist e s bloß e in Traum . W e nn 

w ir ge m e insam  träum e n, k önne n w ir 

de n Traum  W irk lich k e it w e rde n las-

se n.“

Das Arbe itsprogram m  w ar in allen Ca-

racole s straff organisie rt, be sonde rs in 

Morelia. Dort w urde  m orge ns um  6 

Uh r m it laute r Musik  ge w e ck t, um  das 

Auditorium , das gle ich ze itig Sch laf- 

und Arbe itsraum  w ar, von de n Sch lafsä-

ck e n zu räum e n. Von 6 -7 Uh r gab e s 

Früh stück , danach  be ganne n die  Ar-

be itssitzunge n. Die  ve rsch ie de ne n Ko-

m ite e s h atte n je w e ils 45 M inute n Z e it, 

um  ih re  Th e m e n -  Ande re  Ge sundh e it, 

Ande re  Bildung, Ande re  R e gie rung, 

Fraue n, k olle k tive  Arbe ite n, Organisati-

on de r Ge m e inde n und e ine  Bilanz 

übe r de n Aufbau de r Autonom ie  darzu-

stellen. W urde  die se  Z e it übe rsch rit-

te n, h ob je m and auf de m  Podium  

e ine n Z e ttel h och , auf de m  „Tie m po“ 

(Z e it) stand. Im  Ansch luss an die  Vor-

träge  w are n 15 M inute n Z e it, um  Fra-

ge n zu stellen ode r Kom m e ntare  

abzuge be n. Bitte  in sch riftlich e r Form ! 

Und w e nn die  Frage  unle se rlich  ge -

sch rie be n ode r unve rständlich  form u-

lie rt w ar, dann w urde  sie  h alt nich t 

be antw orte t. Manch e  Frage n w urde n 

ganz lak onisch  m it „Ja“ ode r „Ne in“ be -

antw orte t. Ande re  Frage n w urde n übe r-

h aupt nich t be antw orte t. Das w are n 

h äufig Frage n, die  e s an R e spe k t ge ge n-

übe r de n Z apatistas fe h le n lie ß, w ie  

z.B. Frage n nach  de n se xuellen Be zie -

h unge n zw isch e n de n zapa-tistisch e n 

Männe rn und Fraue n.

Manch e n w ar die se  Art de r R e prä-

se ntation zu strik t. Sie  h abe n e ine  Mög-

lich k e it zur offe ne n Disk us- sion 

ve rm isst. Die  fand e h e r in de n k urze n 

Pause n statt. So gab e s e ine  Inform ati-

onsve ranstaltung zu de n ak tuellen Er-

e ignisse n in Oaxaca und e ine  

Ve rne tzung de r US-am e ri- k anisch e n 

Unte rstütze rInne n de r Ande re n Kam pa-

gne .

Auch  das Ve rgnüge n ist e in 

Te il de s Kam pfe s (C.David) 

Nach  de n anstre nge nde n Arbe its- sit-

zunge n gab e s abe nds e in sozial/k ultu-

relle s Program m . Das w urde  vor allem  

von de n Sch üle rInne n de r autonom e n 

Sch ule n ge trage n. Das Ange bot re ich te  

von Ge dich te n übe r Lie de r b is h in zu 

lange n Th e ate r- stück e n. Es nah m e n 

k le ine  Kinde r te il, Erw ach se ne , Juge nd-

lich e , Fraue n und Männe r. Ein Be i-

spiel für das Prinzip de s „Ge h orch e nd 

be fe h le n“ gab in Morelia Com andante  

Z e be de o, de r e in M itm ach lie d übe r e i-

ne  Kugel sang und auf die  Z ugabe nrufe  

sch lich t antw orte te : „Obe de zco!“ (Ich  

ge h orch e !) und e in zw e ite s Lie d zum  

Be ste n gab. Im  Ansch luss an die  Darbie -

tunge n gab e s je de n Abe nd e ine n “bai-

le  popular“ (Volk stanz), de r auch  ganz 

oh ne  Alk oh ol, je de n Abe nd zu e ine m  

fröh lich e n Fe st w urde .

Das ist auch  e in gute s Be ispiel für 

die  Stim m ung auf die se m  Encue ntro: 

Es fand e tw as Ge m e insam e s statt. W a-

re n z.B. auf de m  Erste n Inte rgalak ti-

sch e n Tre ffe n noch  alle  stark  ge tre nnt 

und e ine  Kom m u-nik ation zw isch e n 

Indige ne n und Nich t- indige ne n M e n-

sch e n k aum  m öglich , so w ar das h ie r 

ganz ande rs. M e nsch  saß durch e inan-

de r, M e nsch  disk utie rte  m ite inande r, 

M e nsch  tanzte  m ite inande r, M e nsch  

aß m ite inande r, M e nsch  lach te  m it-

e inande r. Die  Z apatistas be w ie se n 

auch  in de n Plenarie n viel H um or. Ein 

Ge ne ratione nw e ch sel ist spürbar. Die  

junge n Erw ach se ne n, die  je tzt auf de r 

Büh ne  ste h e n, sind m it de m  Kam pf 

um  Fre ih e it, Ge re ch tigk e it und De m o-

k ratie  aufge w ach se n. Be sonde rs die  

junge n Fraue n strah le n e in unge h e u-

re s Selbstbe w usstse in aus, w e nn sie  

von ih re n Aufgabe n im  Autonom ie -

Proze ss e rzäh le n ode r e in Th e ate r-

stück  übe r die  ne ue  Erobe rung Late in-

am e rik as durch  die  Finanzm ärk te  

auffüh re n.

Das Dritte  Tre ffe n de r zapatis-

tisch e n Gem e inde n m it de n 

Völk e rn de r W elt

Übe rh aupt fand das Th e m a „Frau-

e n“ viel Be ach tung in de n Plenarie n. 

Bravorufe  und lange r Applaus be gle ite -

te n fast je de  R e de  von e ine r Frau. Da-

h e r w ar die  Be ge iste rung be sonde rs 

groß als auf de r Absch lussve ranstal-

tung in La R e alidad e in dritte s „Tre f-

fe n de r zapatistisch e n Ge m e inde n m it 

de n Völk e rn de r W elt“ als e in Tre ffe n 

de r Fraue n ange k ündigt w urde . Die  

M änne r dürfe n be i de r Logistik  h elfe n 

und k önne n auch  zuh öre n, sollen abe r 

ansonste n de n Mund h alte n. Das En-

cue ntro ist de r im  Fe bruar 20 0 6 ve r-

storbe ne n Com andanta Ram ona 

ge w idm e t und finde t vom  28.12.20 0 7 -

2.1.20 0 8 im  Caracol von La Garruch a 

statt. Es w ird spanne nd w e rde n, m it 

de n zapatistisch e n Fraue n übe r IH RE 

Sich t de r Autonom ie  zu spre ch e n. Va-

yam os com pañe ras ! 

Autorin: durita



W as die  m e xik anisch e  Bevöl-

k e rung unte r de m  se it e ine m  

Jah r am tie re nde n Präside n-

te n Felipe  Calde rón zu 

e rw arte n h abe , de ute te  die se r 

sch on k urz vor se ine r 

Mach tübe rnah m e  an, als e r e s 

als se in e rste s Mandat 

be ze ich ne te , das Ge se tz zu 

h üte n und die  M e nsch e n dazu 

zu bringe n, e s zu h üte n.

Auf e ine m  Kongre ss für 

M e xik anisch e n Auße nh andel Anfang 

Novem be r 20 0 6 gab Calde rón in 

Be zug auf die  W ie de rh e rstellung von in-

ve stitions-fre undlich e re n Z ustände n 

zu, "e s w äre  anm aße nd, sofortige  

Erge bnisse  zu ve rspre ch e n, sonde rn e s 

w ird uns Arbe it, Z e it, ök onom isch e  

M ittel k oste n, und e s w ird uns le ide r 

w ah rsch e inlich  auch  M e nsch e nle be n 

k oste n." Und re ch t sollte  e r be re its 

w äh re nd se ine s e rste n R e gie rungs-

jah re s be h alte n. M ich ael Ch am be rlin 

vom  M e nsch e nre ch tsze ntrum  Fray 

Bartolom é de  las Casas gibt an, dass 

alle in im  Konte xt de s Anti-Droge n-

Kam pfe s se it de r Präside ntsch aft von 

Felipe  Calde rón die  Z ah l de r 

unaufge k lärte n Tötunge n ange stie ge n 

sind. M e h r als 250 0  M e nsch e n 

ve rlore n dabe i ih r Le be n. 20 0  davon 

w are n Polize ibe am te . Die  Tote n 

sch e ine n als de r zu e ntrich te nde  Pre is 

h inge nom m e n zu w e rde n, de r Kam pf 

ge ge n de n Droge nh andel forde re  e be n 

se ine  Opfe r, so die  Sch lussfolge rung 

de s M e nsch e nre ch tle rs.   

Die  Bilanz de r bald e injäh rige n 

Präside ntsch aft Calde róns k ann alle in 

im  Be re ich  de r Inne n- und 

Sich e rh e itspolitik  m it e inige n w e ite re n 

Dam m brüch e n aufw arte n, w ie  im  

folge nde n darge stellt w e rde n soll. 

Kaum  im  Am t de s Präside nte n 

ve re idigt, brach  unte r Calde rón ab 

M itte  De ze m be r ve rgange ne n Jah re s 

e ine  sich  b is h e ute  fortse tze nde  

Kask ade  de r w e ite re n Aush öh lung de s 

m e xik anisch e s R e ch tsstaate s h in zum  

Staat im  pe rm ane nte n Ausnah m e -

zustand los. Um ge se tzt w e rde n soll 

die s durch  e ine  totale  Um struk tu-

rie rung und Z usam m e nlegung de s 

b ish e r noch  w e ite stge h e nd föde ral 

aufge baute n Polize i-  und Sich e rh e its-

apparate s unte r e ine m  e inzige n ze ntral-

staatlich e n Kom m ando.  Nur Stunde n 

nach  se ine r Ve re idigung am  

1.De ze m be r 0 6 w oh nte  de r ne ue  

Präside nt Felipe  Calde rón e ine r M ili-

tärparade  in de r in M e xik o-Stadt 

gelege ne n Kase rne  Cam po Marte  be i, 

um  dann späte r, e ntge ge nge se tzt de r 

sonst für Be h örde n gelte nde n Spar-

politik , die  Erh öh ung de s Solds für alle  

M ilitärange h örige n zu ve rk ünde n. 

Am  13. De ze m be r te ilte  die  

R e gie rung Calde róns m it, dass 750 0  

M itglie de r de r M ilitärpolize i und 250 0  

Soldate n de r Marine  de r vom  

Vorgänge r Vice nte  Fox m ilitärisch  

ausge rich te te n Bunde spolize i, de r 

Policía Fe de ral Preve ntiva (PFP), 

unte rstellt w e rde n. Nur zw e i Tage  

späte r, am  15. De ze m be r, ve rm elde t 

e ine  Pre sse m itte ilung de r Ge ne ral-

staatsanw altsch aft die  Z usam m e n-

füh rung de r PFP m it de r de m  

Bunde sk rim inalam t ve rgle ich bare n 

Age ncia Fe de ral de  Inve stigacione s 

(AFI) unte r e inh e itlich e m  Kom m ando 

de s Brigade ge ne rals Ardelio Vargas 

Fosado. Und am  20 . De ze m be r 

sick e rte n laut de r m e xik anisch e n 

Tage sze itung La R e form a Inform a-

tione n durch , dass die s nur de r Anfang 

se i, und e ige ntlich e s Z iel die  

Einrich tung e ine r völlig ne ue n 

Polize itruppe  m ilitärisch e n Z usch nitts 

m it Nam e n Cue rpo Fe de ral de  Policía 

(CFP), also e ine r Bunde spolize i-

soldate n-Einh e it ist. An ih r se ie n 

be te iligt ne be n de r PFP und de r AFI, 

auße rde m  noch  de r Z oll und die  

M igrationsbe h örde n. Be rate n w ird 

die se  ne ue  Einh e it, die  auch  zur 

Kontrolle  soziale r Proste ste  ge e igne t 

ist, u.a. aus de n Füh rungse be ne n de r 

spanisch e n Guardia Civil, de r 

französisch e n Ge ndarm e rie  sow ie  de m  

US-am e rik anisch e n FBI und de r Anti-

Droge ne inh e it (DEA).

De r als vorübe rge h e nd bis zur 

Be stätigung durch  de n Kongre ss 

vorge se h e ne  Obe rk om m andie re nde  

die se r Polize isoldate n-Einh e it CFP, 

Brigade ge ne ral Vargas, w ar bish e r 

nich t nur Ch e f de r PFP und bis zum  

August die se n Jah re s auch  de r AFI, 

sonde rn h at zude m  e ine  ste ile  Karrie re  

im  Be re ich  de r Spionage  und 

Aufstandsbe k äm pfung h inte r sich . Als 

Ch e fe rm ittle r de s Inlandsge h e im -

die nste s Ce ntro de  Inve stigación y 



Das YA-BASTA-NETZ  ist e in 

Z usam m e nsch luss von Einzelpe rsone n 

und Solidaritäts-  und Ak tionsgruppe n. 

Es h at k e in Z e ntrum  und be finde t sich  

in e ine m  ständige n Transform ations-

proze ss. Vielm e h r ist das YA-BASTA-

NETZ  e in Ne tz von M e nsch e n, von 

de ne n viele  durch  de n Aufstand de r Z a-

patistas zur R e bellion e rm utigt 

w urde n ode r sich  darin be stärk t se h e n 

und die  in Solidarität m it de n aufstän-

disch e n M e nsch e n in Ch iapas le be n. 

Es ist e in le rne nde s Ne tz, in de m  die  

ve rsch ie de ne n e m anzipatorisch e n 

Käm pfe  und W ide rstandsform e n ne be n-

e inande r be ste h e n k önne n und aufe in-

ande r (k ritisch ) Be zug ne h m e n, oh ne  

sich  auszusch lie ße n. W ir bilde n e in 

Ne tz, in de m  die  M e nsch e n sich  ge ge n-

se itig in ih re n lok ale n Käm pfe n unte r-

stütze n. Ein Ne tz, das viele  M e nsch e n 

e rm utige n, w ill sich  zu e ngagie re n. W ir 

füh re n nich t nur notw e ndige  Ve rte idi-

gungsk äm pfe , sonde rn w ollen uns 

auch  die  Z e it ne h m e n, Konze pte  für 

W e ge  in e ine  ande re  W elt zu e ntw i-

ck eln. Ein Ne tz, das junge  und älte re  

M e nsch e n "e infängt" und auch  auf-

fängt, w e il e s uns das Ge füh l gibt, 

nich t alle ine  zu k äm pfe n. Ein Ne tz, in 

de m  Erfah runge n w e ite rge ge be n 

w e rde n und Mut ge m ach t w ird. Dabe i 

such e n w ir nach  Inform ations-  und Ak -

tionsform e n, die  auch  übe r die  link e  

Sze ne  h inaus nach vollzoge n w e rde n 

k önne n. W ir tre ffe n Absprach e n, 

k nüpfe n Kontak te  und te ile n uns die  

Arbe it be i de r Organisie rung dire k te r 

Solidarität. W ir h abe n k e ine  Lust auf 

e ine  avantgardistisch e  elitäre  Link e , 

die  vom  Sch re ibtisch  aus "k lug" die  

Tage se re ignisse  k om m e ntie rt und ab-

q ualifizie rt, abe r im  Alltag nich t be re it 

ist, am  e ige ne n Um gang m it de n M it-

m e nsch e n zu arbe ite n, W ide rstand 

ge ge n die  h e rrsch e nde n Z ustände  zu 

le iste n ode r de n e ige ne n Konsum  zu 

re fle k tie re n. Und auße rde m :"H ay q ue  

re irse  m uch o para cam biar el m undo" 

(in e tw a: e s m uß viel gelach t w e rde n, 

um  die  W elt zu ve rände rn). 

Infos &  Kontak t:

ya-basta-ne tz.de .vu

ya-basta-k ontak t<a>rise up.ne t

Vom  7.-9 . De ze m be r 20 0 7 finde t 

das näch ste  Tre ffe n de s YA-

BASTA-NETZ e s in 

M ünste r/W e stfalen statt.

Se guridad Nacional (Cise n) k onnte  e r 

be re its auf se ine  Erfah runge n in de r 

nich t m e h r e xistie re nde n Spionage -

be h örde  Dire cción Fe de ral de  

Se guridad (DFS) aufbaue n. Bevor e r 

am  15. De ze m be r ve rgange ne n Jah re s 

zum  Obe rbe fe h lsh abe r de r PFP 

e rnannt w urde , h atte  e r für die se  

zuletzt die  brutale n und todbrin-

ge nde n Übe rfälle  auf die  Städte  Ate nco 

und Oaxaca be fe h ligt. Rund 40 .0 0 0  

Mann unte rstande n ih m  dabe i im  

ve rgange ne n Jah r. Se in Am t als Ch e f 

de r AFI m usste  e r alle rdings w e ge n 

e ine r be h ördlich e n Ve rord-nung, die  

zw e ifach e  Spitze näm te r unte rsagt, 

w ie de r aufge be n. Ein e k latante re r 

W ide rspruch  zu gelte n-de m  R e ch t, 

sch e int je doch  m it de r Errich tung de r 

CFP nich t w e ite r aufzustoße n. De nn 

dass nun e ine  e ige ne  Einh e it 

ge sch affe n w ird, in de r M ilitärs e xplizit 

polize ilich e  Aufgabe n übe rne h m e n 

sollen, ste h t in Konflik t m it Artik el 129  

de r m e xik anisch e n Ve rfassung, de r e s 

de m  M ilitär zu Frie de nsze ite n 

unte rsagt, ande re  Funk tione n zu 

e rfüllen als ausdrück lich  m ilitärisch e . 

Z urück  zu Calde rón. De sse n e rste r 

öffe ntlich e r Auftritt im  Jah r 20 0 7 

e rfolgte  am  3. Januar nirge ndw o 

ande rs als in e ine r Kase rne . Im  H aupt-

q uartie r de r 43. M ilitärzone  in Apat-

zingán, Bunde sstaat M ich oacán. Auf 

de m  Kopf e ine  M ütze  

m it fünf Ste rne n und 

in M ilitärjack e t ge -

k le ide t, zah lte  e r so 

se ine n Tribut an die  

Stre itk räfte  M e xik os. 

Inte rpre tie rt w urde  

die se r Auftritt nich t 

nur als Selbstdarstel-

lung de s Präside nte n 

als obe rste r Be fe h ls-

h abe r de s M ilitärs, 

sonde rn auch  als 

De m onstration, dass 

die se r m it de r Unte r-

stützung de r Arm e e  

re ch ne n w ird, nach  

e ine m  äuße rst 

fragw ürdige n W ah lsie g. W ir e rinne rn 

uns: Offiziell fe h lte  nur e in h albe r 

Proze ntpunk t, um  nich t m it de m  

link slibe rale n Ge ge nk andidate n 

Andrés Manuel Lópe z Obrador gle ich  

auf zu lie ge n. Die se r, so w ie  e in bre ite s 

h inte r ih m  ste h e nde s Bündnis aus 

se ine r Parte i, de r PRD und zivil-

ge sellsch aftlich e n Gruppe n, w e rfe n 

Calde rón dage ge n W ah lbe trug vor und 

h abe n bis h e ute  de sse n Präsi-

de ntsch aft nich t ane rk annt. Lópe z 

Obrador rie f e ine  Ge ge npräsi-

de ntsch aft aus, de re n Ank ündigung 

alle in sch on für e inige s an W irbel 

sorgte . Z usam m e n m it de n 

w och e nlange n Aussch re itunge n in 

Oaxaca, sow ie  de n soziale n Prote ste n 

an ande re n Orte n de s Lande s sch ie n 

die s die  Stabilität de s Lande s in ih re n 

Grundfe ste n zu e rsch ütte rn. Gut 

be rate n ist e in Präside nt, de r sich  

dann de s M ilitärs, als auch  se ine r 

be dingungslose n Fürspre ch e r inne r-

h alb Europas k onse rvative r Elite n 

sich e r se in k ann, w e nn e s „le ide r 

w ah rsch e inlich  auch  M e nsch e nle be n 

k oste n“ w ird.

Joh anne s Plotzk i 



(Oaxaca, 1. August 20 0 7, 

cim ac-poonal).- In e ine r 

Pre sse k onfe re nz präse ntie rte  

die  Ge ne ralse k re tärin de r 

M e nsch e nre ch tsorganisation 

Am ne sty Inte rnational (ai), 

Ire ne  Z ubaida Kh an, de n 

Be rich t "Oaxaca, Ruf nach  

Ge re ch tigk e it" in de r H aupt-

stadt de s gle ich nam ige n 

Bunde sstaate s. 

De r Be rich t stellt fe st, dass e s 

w äh re nd de r Unruh e n vom  

ve rgange ne n Jah r zu w illk ürlich e n 

Ve rh aftunge n k am , die  Inh aftie rte n 

von de r Auße nw elt isolie rt w urde n und 

ih ne n das R e ch t auf juristisch e n 

Be istand ve rw e h rt w urde . Die  

Inh aftie runge n basie rte n le diglich  auf 

unbe stätigte n Aussage n de r 

ve rh afte nde n Poliziste n. Am ne sty 

Inte rnational lie ge n zah lre ich e  Ank la-

ge n w e ge n sch w e re r M issh andlung 

und Folte r vor. Die  Opfe r be rich te te n, 

Poliziste n in Z ivilk le idung se ie n für 

viele  de r ge w altsam e n Übe rgriffe  

ve rantw ortlich .

Nach  Ge spräch e n m it 

m e h r als 70  Be te iligte n am  

soziale n Konflik t vom  

letzte n Jah r, darunte r 

"Übe rle be nde , Opfe r" und 

Fam ilie nange h örige  sow ie  

M itglie de r von soziale n Or-

ganisatione n, k om m t die  

Ge ne ralse k re tärin zu de m  

Erge bnis, dass die  Ü be r-

griffe , w ie  be ispielsw e ise  im  

Fall von Em e te rio M e rino 

Cruz, vollk om m e n unge -

straft ge blie be n se ie n. De r 

Staat, so h e ißt e s, h abe  

unge ach te t de r Ere ignisse  

de n Ernst de r Lage  e infach  

ignorie rt.

"Die  Straflosigk e it ist so um fasse nd 

und im m ane nt, dass e s sch e int, die  

Be h örde n tole rie rte n, dass nie m and 

für die  18 Tote n und m e h re re  h unde rt 

Fälle  von unre ch tm äßige n Inh aftie -

runge n, Folte runge n und Droh unge n 

ve rantw ortlich  ist." De r Am tsm iss-

brauch  se ite ns de r Sich e rh e itsk räfte  

und de r Polize i se i so offe nsich tlich , 

dass e s nich t ausre ich e , nur e ine  Unte r-

such ungsk om m ission e inzuse tze n.

"Unte r die se n Um stände n h alte n 

w ir die  Entsch e idung de s Obe rste n 

Nationalen Ge rich tsh ofe s, e ine  Unte r-

such ung de r Vorfälle  in Oaxaca 

e inzule ite n, für w ich tig, doch  sollte  

die s so sch nell w ie  m öglich  e rfolge n", 

unte rstrich  die  Ge ne ralse k re tärin und 

fügte  h inzu, dass Am ne sty Inte r-

national forde rn w e rde , die  Unte r-

such ung de r Vorfälle  ge m äß de n 

inte rnationalen M e nsch e nre ch tsve re in-

barunge n durch zufüh re n. Die  Be m ü-

h unge n de r Be h örde n Oaxacas, 

Te ilne h m e rInne n de r soziale n Prote st-

be w e gung als k rim inell und subve rsiv 

darzustellen, sollen laut Kh an dazu 

die ne n, de r Ve rantw ortung zu e nt-

ge h e n, e ntspre ch e nde  Unte rsuch un-

ge n zur Aufk lärung de r Ge sch e h nisse  

e inzule ite n.

Nich tsde stotrotz be stätigte  ai auch , 

dass M itglie de r de r soziale n Prote st-

be w e gung sich  durch  de n Einsatz von 

Sch ussw affe n, Ste ine n, Brandsätze n 

und Fe ue rw e rk sk örpe rn strafbar 

ge m ach t h abe n k önnte n. Die  Prote ste  

und Barrik ade n h ätte n, so die  

Organisation, m it dazu be ige trage n, 

dass e ine  k om ple xe  Situation 

e ntstande n se i, die  in de r Folge  zum  

Z usam m e nbruch  de r öffe ntlich e n 

Sich e rh e it ge füh rt h abe .

Am ne sty Inte rnational, so Kh an, 

se i e ntse tzt übe r die  Situation in 

Oaxaca und übe r "e ine  autok ratisch e  

R e ak tion de s Staate s volle r M e nsch e n-

re ch tsve rletzunge n", die  e ine  Spirale  

de r Ge w alt aus Unm utsäuße runge n, 

Übe rgriffe n und Ge w alttate n ausgelöst 

h abe n. "Es m uss unve rzüglich  

ge h andelt w e rde n, um  die se n Te ufels-

k re is zu durch bre ch e n" w arnte  sie . 

"De r Staat und die  Bunde sbe h örde n 

m üsse n dafür sorge n, dass unve r-

züglich  von unabh ängige r Stelle  die  

Fälle  von Polize ige w alt, Folte r, 

w illk ürlich e n Ve rh aftunge n, Dro-

h unge n und e xtralegalen Ersch ie -

ßunge n unte rsuch t w e rde n."

Kh an äuße rte  Be sorgnis be züglich  

de r Fälle  von Ge w alt ge ge n Fraue n in 

Oaxaca, e ine m  Problem , de m  de r 

Staat bislang übe rh aupt k e ine  

Aufm e rk sam k e it ge w idm e t h abe . "W ir 

w isse n, dass e s e ine  se h r große  Anzah l 

von Ge w alttate n ge ge n Fraue n gibt 

und die se  in Statistik e n bish e r nich t 

ve röffe ntlich t w orde n sind, w e il die se s 

Th e m a von de n ande re n Ere ignisse n 

übe rsch atte t w urde ." Trotzde m , so 

unte rstrich  sie , ge be  e s Fälle  von 

Ge w alt ge ge n Fraue n, die  m it de n 

ak tuellen Ere ignisse n im  Z usam m e n-

h ang ste h e n.

Kh an sagte , sie  ve rtraue  darauf, 

dass de r Gouve rne ur de s Bunde s-

staate s Oaxaca, Ulise s Ruiz, auf die  

k ürzlich  von de r Staatlich e n 

M e nsch e re ch tsk om m ission 

ausge sproch e ne n Em pfe h -

lunge n und die  nun von 

Am ne sty Inte rnational 

präse ntie rte n Vorsch läge  

re agie re n w e rde . Sie  e rin-

ne rte  die sbe züglich  an die  

Ve rantw ortung de r R e gie -

rung de s Bunde sstaate s, be i 

ge w altsam e n Übe rgriffe n 

von Polize i und Sich e rh e its-

die nste n, w ie  sie  von de r 

Inte ram e rik anisch e n M e n-

sch e nre ch tsk om m ission 

CIDH  (Com isión Inte r-

am e ricana de  De re ch os 

H um anos) be k lagt w urde n, 

e inzugre ife n. "W e nn die  

re gionale  R e gie rung nich t re agie rt, ist 

e s Aufgabe  de r Bunde sre gie rung, 

e inzusch re ite n."

Sole dad Jarquín Edgar
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Fast ze h n Jah re  nach  de n 

„inte rgalak tisch e n“ Tre ffe n 

ge ge n Kapitalism us und 

Ne olibe ralism us in Ch iapas 

h at die  zapatistisch e  Be w e -

gung in ih re r „Se ch ste n 

De k laration aus de r Selva 

Lacandona“ 20 0 5 zu e ine m  

ne ue n w eltw e ite n Tre ffe n 

alle r Be w e gunge n aufge ru-

fe n, die  ge ge n die  k apitalis-

tisch e  Globalisie rung arbe i-

te n. Ande rs als 19 9 6/9 7 fand 

de r Aufruf zunäch st relativ 

w e nig R e sonanz, zum al sich  

die  Z apatistInne n selbst in 

de n ve rgange ne n be ide n 

Jah re n m it de r „Ande re n 

Kam pagne “ auf die  m e xik a-

nisch e  Politik  k onze ntrie r-

te n. Anfang 20 0 7 e rne ue rte  

die  EZ LN auf de m  „Tre ffe n 

de r zapatistisch e n Gem e in-

de n m it de n Völk e rn de r 

W elt“ ih re n Vorsch lag.

FRAGE: Die  EZ LN be m üh t sich  

ne be n de r lande sw e ite n auße rparla-

m e ntarisch e n Organisie rung antik api-

talistisch e r Kräfte , die  se it Som m e r 

20 0 5 übe r die  "Ande re  Kam pagne" 

(span.: "La Otra Cam paña") in ganz 

M e xik o m obilisie rt w e rde n, auch  um  

die  Sch affung inte rnationale r Räum e , 

um  e m anzipatorisch e  W ide rstände  

w eltw e it zu stärk e n. 

Im  Som m e r 20 0 5 h at die  EZ LN die  

„Se ch ste  De k laration aus de r Selva 

Lacandona“ publizie rt, die  de m  

ne olibe rale n W irtsch aftssyste m  so-

w oh l in M e xik o als auch  w eltw e it 

m assive n W ide rstand ank ündigte . W ie  

h at die  inte rnationale  Öffe ntlich k e it 

re agie rt, gibt e s viele  Unte rstütze r-

Inne n de s Aufrufs auf inte rnationalem  

Nive au?

MOISÉS: Es gibt viele . Auf de m  

Tre ffe n de r zapatistisch e n Ge m e inde n 

m it de n Völk e rn de r W elt im  Januar 

20 0 7 in Ove ntic, Ch iapas, w are n m e h r 

als 3.0 0 0  Unte rstütze rInne n anw e -

se nd. Und e s sch lie ße n sich  im m e r 

m e h r Com pañe ros und Com pañe ras 

an. Auf de m  am e rik anisch e n Konti-

ne nt gibt e s am  m e iste n Unte r-

stütze rInne n in Arge ntinie n und 

danach  in de n USA. Es gibt in Late in-

am e rik a k e in Land, in de m  e s k e ine  

Unte rstütze rInne n gibt. Manch m al 

sind e s w e nige , abe r e s gibt sie . In 

Europa gibt e s e be nfalls viele  Unte r-

stütze rInne n -  auch  in Afrik a und 

Asie n, doch  h ie r m üsse n w ir k lar 

sage n, dass e s se h r w e nige  sind. 

FRAGE: W ie  w e it ist die  k onk re te  

Vorbe re itung de s ne ue n "Inte rgalac-

tico" -  de s w eltw e ite n Tre ffe ns ge ge n 

Ne olibe ralism us und für die  

M e nsch h e it -   fortge sch ritte n? 19 9 6 

und 19 9 7 h atte  e s ja be re its 

"Inte rgalak tisch e  Tre ffe n" ge ge be n. 

MOISÉS: Es  fe h lt noch  im m e r an 

de r Ve rbre itung de r Se ch ste n 

De k laration und vor allem  de r Ide e  

de s ne ue n "Inte rgalactico". Die s ist 

uns noch  m e h r aufge fallen, als w ir 

nach  Ove ntic k am e n. Die  Erk e nntnis, 

dass w ir die  Organisie rung Sch ritt für 

Sch ritt voranbringe n m üsse n, e nt-

ne h m e n w ir de r Mobilisie rung de r 

"Ande re n Kam pagne" in M e xik o. W ir 

se h e n, dass das Z uh öre n, die  

Ve rbre itung, die  Disk ussion und die  

Organisie rung noch  fe h le n. Das ist uns 

aufge fallen -  w eltw e it.

Es fe h lt noch , dass w ir alle  m it 

unse re n Ge sch w iste rn re de n und 

ih ne n zuh öre n. Th e m e n w äre n z.B.: 

W ie   le bt m an in je de m  Land? W as 

sind die  Problem e? W as sollte n w ir 

unte rne h m e n, ange sich ts all de r 

Problem e , unte r de ne n w ir in je de m  

Land und auf je de m  Kontine nt le ide n? 

W elch e  Ide e n gibt e s? W ie  w e rde n w ir 

uns organisie re n? W ir de nk e n, all' das 

m uss w irk lich  von de n Brüde rn und 

Sch w e ste rn von unte n ausge h e n. 

H ie r ist se h r inte re ssant, dass w ir 

se h e n, w as in M e xik o be i de r 

Mobilisie rung de r "Ande re n 

Kam pagne" passie rt. Die se  Kam pagne  

anim ie rt die  Le ute , de nn sie  w e rde n 

e inbe zoge n; durch  das, w as sie  sage n, 

w ie  sie  die  Dinge  se h e n und w as sie  

spüre n. Darum  de nk e n w ir, dass für 

das Inte rgalak tisch e n Tre ffe n viel auf 

die se  W e ise  ge arbe ite t w e rde n m uss. 

FRAGE: Eine  Z usam m e nk unft 

die se r Größe nordnung ist ja sch w ie rig 

zu organisie re n...

MOISÉS: Da gibt e s e ine  

Angelege nh e it. Viele  de r Com pa-

ñe ros, die  uns unte rstütze n, h abe n 

ge sagt, dass e in Ne tz aufge baut 

w e rde n m uss. Doch  e s w urde  nich t 

k onk re t disk utie rt, w as se ine  Arbe it 

ist. Es gibt die  Ide e  Ne tzw e rk  -  abe r 

w ie  soll die  Organisie rung se in? 

W e r w ird in de n ve rsch ie de ne n 

Kontine nte n w elch e  Aufgabe n auf sich  

ne h m e n? W orin be ste h t die  Arbe it? 

Ist e s Vide o, Z e itung, ist e s das 

ge sproch e ne  W ort ode r w as? 

Es m uss darübe r nach ge dach t 

w e rde n, w as die  k onk re te  Arbe it de s 

Ne tzw e rk s ist. Die  EZ LN w ird das 

nich t be stim m e n. W ir m üsse n uns auf 

allen Kontine nte n und in allen 

Lände rn zuh öre n und das w irk lich  

nach  unte n trage n. De nn uns 

dom inie re n die  M e die n. Dah e r 

m üsse n w ir die  Frage  nach  unte n 

trage n, um  zu ve rste h e n, w as w ir 

unte rne h m e n m üsse n. 

W ir de nk e n: Ja, im  Konte xt de s 

Inte rgalactico m uss m e h r ge arbe ite t 

w e rde n, ja, e s m uss m e h r nach ge dach t 

w e rde n, ja, e s m uss sich  m e h r 

organisie rt w e rde n. 

Um  e in ande re s Be ispiel zu ge be n: 

W as w e rde n w ir m it unse re n Brüde rn 

und Sch w e ste rn aus Afrik a m ach e n? 

Sie  sind de rm aße n am  Arsch  w ie  die  

Le ute  in Z e ntralam e rik a. Sie  k önne n 

nich t zu e ine m  Tre ffe n k om m e n. W ie  

k ann ih r De nk e n, ih re  Ide e , ih r W ort 

ank om m e n? 

W ie  k önne n w ir dafür sorge n, dass 

e in Unte rstütze r aus Afrik a k om m e n 

und se ine  Ide e  präse ntie re n k ann? 

Und dort in Afrik a m uss m an sich  

auch  organisie re n, dam it e ine  Pe rson 

k om m t und die  Ide e , das De nk e n und 

das Ge füh l m itbringt.



W enn das Tre ffe n dann irge nd-

w ann stattfinde t, m uss das Em pfinde n 

de r Bevölk e rung w irk lich  gut dort 

h ine inge trage n w e rde n. 

FRAGE: W as sind die  Vorsch läge  

de r inte rnationalen Unte rstütze r-

Inne n?

MOISÉS: Die  Vorsch läge  h änge n 

von de n Disk ussione n ab, die  vor Ort 

ge füh rt w e rde n, in je de m  Kontine nt. 

W ie  le be n die  M e nsch e n, w orunte r 

le ide n sie  und w as ist ih re  Ide e , w ie  

w ollen sie  vor Ort k äm pfe n? W ie  

w ollen sie  dort auf Konfrontationsk urs 

ge h e n? Und dabe i w irk lich  zu 

be de nk e n, dass -  w e nn m an anfängt, 

sich  zu organisie re n -  de r Fe ind nich t 

von e ine m  ablässt. Auf unse re r 

Inte rne tse ite  gibt e s e ine  lange  Liste  

de r k onk re te n Vorsch läge .

FRAGE: W as unte rnim m t die  

EZ LN im  Konte xt de s ne ue n 

Inte rgalactico?

MOISÉS: Es ist unse re  Aufgabe , 

M e xik o und die  W elt w ach zurütteln. 

Dabe i ge h t e s k e ine sw e gs um  e in 

Dirigie re n. De nn w ir sind de r 

Übe rze ugung, dass die  Bevölk e rung 

und die  Arm e n ge nauso zu de nk e n 

w isse n. 

In M e xik o gibt e s viele  Anfüh re r, 

abe r die se  Le ute  sind von obe n 

e inge se tzt w orde n. W ir sage n, ge nau 

das ist die  Problem atik . W ir w ollen 

k e ine  Anfüh re r se in. W ir sind nur 

R e präse ntante n. Und w e nn w ir 

R e präse ntante n sage n, m e ine n w ir, 

dass das, w as ich  z.B. je tzt sage , das 

ist, w as unse re  Com pañe ros sage n. Ich  

m ach e  das nich t, w e il ich  e in Anfüh re r 

b in. Se h r oft sage n die  Anfüh re r 

"M e ine  Le ute ...". Abe r w ir sage n, das 

ist, als w ürde n w ir sage n, m e in Pfe rd, 

m e in H uh n, m e ine  Kuh . Ne in! Unse re  

Brüde r und Com pañe ros sind 

Com pañe ros. 

Es sind die se  Anfüh re r, die  e s de r 

Bevölk e rung so be ibringe n. Die se  

Ge sch ich te  ist Jah rh unde rte  alt. 

Dadurch  k onnte n sie  dom inie re n und 

k ontrollie re n und all' die  Sch e iße  

durch se tze n, die  sie  m ach e n. Man darf 

nich t m e h r auf das h öre n, w as die se  

Anfüh re r sage n. 

Also sage n w ir de r Bevölk e rung, 

m ach t Euch  die  Lüge n und die  

Be trüge re ie n k lar. W as sie  w ollen, ist 

le diglich  Mach t und Geld. 

Es sollte  w e ite r disk utie rt und 

darübe r nach ge dach t w e rde n, w ie  w ir 

das inte rgalak tisch e  Tre ffe n ge ge n de n 

Kapitalism us ge stalte n. W ir w e rde n 

die  ve rsch ie de ne n Ide e n re spe k tie re n, 

die  sich  ge ge n de n Kapitalism us 

w e nde n. Es k önne n ve rsch ie de ne  

Vorstellunge n dabe i h e rausk om m e n. 

Es ge h t darum , viele  

Vorsch läge  zu präse n-

tie re n. W e nn w ir uns alle  

unte re inande r zuh öre n, 

w e rde n w ir fe ststellen, 

w elch e s die  be ste  Ide e  die  

ist, die  uns alle  übe rze ugt.

FRAGE: Se it Jah re n 

gibt e s viele  Gruppie -

runge n, die  sich  m it de n 

Z apatistas solidarisie re n 

und sich  tatsäch lich  

inte rnational ve rne tze n. 

W as sind die  b ish e rige n 

Errunge nsch afte n, e s gab 

ja durch aus e ine n Aus-

tausch  be i de n e rste n 

be ide n „Inte rgalacticos“...

MOISÉS: Natürlich , 

das ist e ine  gute  Erfah -

rung, die  uns h ilft zu 

ve rste h e n, w ie  unse r alle r 

Le be n ist. Dank  die se r 

Erfah runge n ve rste h e n 

w ir, w as w ir tun m üsse n. 

Das näch ste  inte rgalak tisch e  Tre ffe n 

darf je doch  nich t nur e infach  e ine  

w e ite re  Ve rsam m lung se in. 

Dort m üsse n w irk lich e  Vorsch läge  

k om m e n und die se  m üsse n dann alle  

w ie de r m itne h m e n. De nn w ir w e rde n 

be im  Inte rgalactico nich ts e ntsch e i-

de n. Das m üsse n w ir in unse re  

Ge m e inde n, an unse re  Basis trage n, 

dam it w irk lich  dort m it de r 

Bevölk e rung e ntsch ie de n w ird, w as 

w ir m ach e n w e rde n. 

W ir glaube n, w e nn w ir das 

m ach e n, w ird unse r Volk  das 

ve rste h e n, e s w ird sage n -  

e inve rstande n -, de nn sie  k om m e n ja, 

um  m ich  zu frage n, m ich  zu 

k onsultie re n.

Es gab viele  Fore n ge ge n die  

Globalisie rung. Die  e rste n h abe n zu 

Erge bnisse n ge füh rt, de nn e s gab 

Be w e gunge n, die  die  Bevölk e rung zu 

e ine r Erh e bung ge brach t h abe n. Abe r 

späte r w ar das nich t m e h r so. Es gab 

nur noch  Ve rsam m lunge n, m e h r 

nich t. Und e s w urde  nich t nach  unte n 

ve rm ittelt. Die  Bevölk e rung e rh e bt 

sich  also nich t.

H ie r sage n w ir, w ir m üsse n nach  

unte n ge h e n und m it de r Bevölk e rung 

spre ch e n, disk utie re n und nach de n-

k e n, w as w ir unte rne h m e n w e rde n.

W ir m üsse n w irk lich  darübe r 

re de n, w as passie rt ist, dam it sich  

die se  Erfah rung nich t w ie de rh olt. W ie  

k önne n w ir das ve rbe sse rn? W ie  



k önne n w ir das re organisie re n, um  e s 

m öglich st gut voranzutre ibe n? Darum  

ge h t e s. W e il e s nich t funk tionie rt h at. 

Das ist die selbe  Problem atik  w ie  

be im  „Marsch  von de r Farbe  de r Erde “ 

[e ine  m e h rw öch ige  Mobilisie rung de r 

EZ LN zur Durch se tzung de r indige ne n 

R e ch te  Anfang 20 0 1 in M e xik o, 

Anm .d.A.]. Die  Le ute  sind auf die  

Straße  ge gange n. Abe r e s fe h lte  die  

Organisie rung -  e be n das, w as w ir je tzt 

m ach e n. Und w ir 

de nk e n, dass w ir 

das auch  auf inte r-

nationale r Ebe ne  

m ach e n sollte n.

FRAGE: H abt 

Ih r e ine  Botsch aft an die  inte rnatio-

nale n Unte rstütze rInne n de r Se ch ste n 

De k laration?

MOISÉS: W ir w ollen unse re n 

Com pañe ros und Com pañe ras, unse -

re n solidarisch e n Brüde rn und Sch w e s-

te rn, w irk lich  das sage n, w as sch on in 

Ove ntic ge sagt w urde : Dank e ! 

Unse re  Autonom ie  h ätte n w ir in 

je de m  Fall aufge baut, trotz all de r 

Param ilitärs, je doch  m it m e h r 

Sch w ie rigk e ite n.

W as m an ve rste h e n m uss, ist, dass 

e s nich t ausre ich t, sich  nur zur 

solidarisie re n, sonde rn dass e s je tzt 

darum  ge h t, sich  politisch  zu organi-

sie re n; um  de n W e ch sel durch zu-

füh re n, de n m an ja w ill, w o unse re  

W elt so unge re ch t le bt, und das ist, 

w as w ir w irk lich  m ach e n m üsse n.

Je tzt ge h t e s also nich t um  

Solidarität, sonde rn darum , ge m e in-

sam  daran zu arbe ite n, w as w ir 

m ach e n w e rde n und w ie  w ir e s 

m ach e n w e rde n, oh ne  dabe i 

die  ande re n Arbe ite n zu unte rlasse n. 

W ir h ätte n ge rne , dass ve rstande n 

w ird, dass das Inte rgalak tisch e  Tre ffe n 

im m e r noch  nich t ausre ich e nd 

vorbe re ite t ist. Das Tre ffe n, das je tzt 

noch  durch ge füh rt w ird, ist das 

Tre ffe n de r zapatistisch e n Ge m e in-

sch afte n m it de n Völk e rn de r W elt 

Ende  Juli 20 0 7 und das w ir 

h offe ntlich  re alisie re n k önne n. Die s 

w ird vor allem  dazu die ne n, die  Arbe it 

de r Autonom e n R e bel-

lisch e n Landk re ise  

und de r Juntas de r 

Gute n R e gie rung zu 

de m onstrie re n. 

Die s ist noch  nich t 

das Inte rgalak tisch e  Tre ffe n. Es ist 

noch  im m e r notw e nig, dazu m e h r zu 

arbe ite n. W ir be h arre n se h r darauf, 

de nn w ir spre ch e n ja übe r die  W elt, 

auf inte rnationalem  Nive au. Das ist ja 

nich t dasselbe , w ie  von e ine m  e inzige n 

Land zu spre ch e n. 

W ir sage n das, w e il w ir se h e n, dass 

h ie r in M e xik o zuw e nig dazu 

ge arbe ite t w ird und sich  zuge h ört 

w ird, dah e r de nk e n w ir, dass e s in de r 

W elt auch  so ist. Es ist im m e r noch  

notw e ndig, die  Inform ation w e ite r 

nach  unte n zu ve rm itteln. 

FRAGE: W as ist 20 0 7 das Z iel de r 

zapatistisch e n Be w e gung?

MOISÉS: Es ist unse r Z iel, 

dass w ir dah ink om m e n, 

uns w irk lich  zu orga-

nisie re n, um  uns vom  Ne olibe ra-

lism us zu be fre ie n.  Dazu m üsse n w ir 

ve rste h e n -  w ie  e s die  Se ch ste  Erk lä-

rung sagt, dass z.B. das Land de ne n 

ge h ört, die  e s be arbe ite n, ge nauso 

m uss ge sagt w e rde n, dass die  

Fabrik e n de ne n ge h öre n, die  dort 

arbe ite n. 

W e nn die s nich t e rre ich t w ird, 

w ird e s nie m als die  dre i W orte  ge be n: 

Fre ih e it, De m ok ratie  und Ge re ch tig-

k e it. Es k ann e inige  k le ine  W e ch sel 

ge be n, abe r m e h r nich t. 

Es ge h t darum , zu ve rste h e n, w as 

die  De m ok ratie  ist. Sow e it w ir e s 

ve rstande n h abe n, k om m t e s be i de r 

De m ok ratie  auf de n Alltag an. Und e s 

ist die  Bevölk e rung, die  sie  ausübe n 

m uss, nich t e ine  e inzelne  Gruppe . 

Inte rvie w : Luz Ke rk eling

Die se s Inte rvie w s ist in ge k ürzte r 

Form  in de r Juli/August-Ausgabe  de r 

ILA e rsch ie ne n.

Die  "Sech ste  De k laration aus de r 

Selva Lacandona" ist auf de r W e b-

se ite  de s YA-BASTA-NETZ  als  PDF-

Date i h e runte rladbar:

w w w .ya-basta-ne tz.de .vu



„Com pañe ras, w ir lade n e uch  

e in, dass ih r e uch  w ie  w ir zu-

sam m e nsch lie ßt und k äm pft, 

dam it w ir ge m e insam  e ine  

w irk lich e  Autonom ie  aufbau-

e n k önne n, in de r auch  w ir 

als Fraue n w isse n, w ie  w ir re -

gie re n und uns selbst re gie -

re n k önne n; dam it w ir e s se in 

w e rde n, die  e ntsch e ide n, w as 

w ir m ach e n.“ (Z itat e ine r zapa-

tistisch e n Com pañe ra w äh -

re nd de s Erste n Tre ffe ns de r 

Z apatistisch e n Gem e inde n 

m it de n Völk e rn de r W elt im  

De ze m be r 20 0 6)

Lie be  R e bellinne n, 

vom  28. De ze m be r b is 2. Januar soll 

e in e uropaw e ite s Fraue nLe sbe n-

Tre ffe n stattfinde n.

Die  Ide e  de s Tre ffe ns ist:

-  unse re  Erfah runge n in soziale n und 

e m anzipatorisch e n Käm pfe n auszutau-

sch e n,

-  übe r Möglich k e ite n und H inde rnisse  

sow ie  übe r die  Entw ick lung, Be de u-

tung und Vielfalt fe m inistisch e r W ide r-

standsform e n zu disk utie re n, 

-  uns übe r Möglich k e ite n de r inte rnatio-

nale n Solidarität und ge ge nse itige r Un-

te rstützung auszutausch e n, 

-  k re ative  Fäh igk e ite n w e ite rzuge be n 

und zu e rle rne n,

-  Lust, Fre ude  und Spaß zu h abe n!

W e r w ir s ind

W ir sind Fraue n, die  sich  durch  das 

Ya-Basta-Ne tz in De utsch land 

(w w w .ya-basta-ne tz.de .vu) k e nne n ge -

le rnt h abe n. Die  Ide e  für das e uropä-

isch e  Fraue ntre ffe n e ntstand w äh re nd 

de m  Z w e ite n Tre ffe n de r Z apatisti-

sch e n Ge m e inde n m it de n Völk e rn de r 

W elt. Auf die se m  lude n die   zapatisti-

sch e n Fraue n zu e ine m  w e ite re n 

Tre ffe n übe r Silve ste r die se s Jah re s e in-

. Dabe i w ird e s um  de n Kam pf und die  

Organisie rung de r zapatistisch e n 

Fraue n ge h e n. (w e ite re  Infos: h ttp:/ ze z-

tainte rnazional.e zln.org.m x). 

Einige  Fraue n aus ve rsch ie de ne n 

e uropäisch e n Lände rn h abe n 

be sch losse n, dass w ir uns  gle ich ze itig 

zum  zapatistisch e n Fraue ntre ffe n in 

Ch iapas be i e ine m  Tre ffe n in Europa be -

ge gne n w ollen. De nn auch  h ie r ste ck e n 

w ir in Käm pfe n ge ge n e in patriar-

ch ale s und k apitalistisch e s Syste m , 

w as w ir able h ne n. De sh alb ist e s uns 

w ich tig, dass w ir uns dort 

organisie re n, w o w ir le be n. De nn nur 

so k önne n w ir Fraue n w eltw e it ge m e in-

sam  k äm pfe n.

W as w ollen w ir m ach e n?

W ir w ollen in W ork sh ops ve rsch ie -

de ne  Th e m e n w ie  Fe m inistisch e  

W ide rstandsform e n und Fraue nbe w e -

gunge n in ve rsch ie de ne n Lände rn, die  

Situation und W ide rstand de r Fraue n 

in M e xik o, Konstruk tion und De k on-

struk tion von Ge sch le ch t und An-

arch afe m inism us be arbe ite n. 

Auße rde m  sollen in W ork sh ops zu Stra-

ße nth e ate r, Film e  und Radio, Com pu-

te r (Sich e rh e it, Layout e tc.), 

Sch w e iße n, Clow n, Radical Ch e e rle a-

ding und viele s m e h r Fäh igk e ite n ausge -

tausch t und e rw e ite rt w e rde n. 

Natürlich  gibt’s auch  viel Raum  für 

Kre ative s und Kulturelle s!

Das Konze pt de s Tre ffe ns und de r 

W ork sh ops ist offe n: Alle , die  k om -

m e n, dürfe n und sollen sich  m it 

e ige ne n Ide e n e inbringe n!

W o und w ann?

Das Tre ffe n soll vom  29 . De ze m be r 

b is 2. Januar stattfinde n. De r Ort für 

das Tre ffe n ste h t bish e r noch  nich t 

fe st. Als m öglich e n Ve ranstaltungsort 

k önne n w ir das autonom e  Z e ntrum  

KTS (k ts-fre iburg.org) in Fre i-

burg/De utsch land anbie te n. Entsch ie -

de n h abe n w ir uns dafür aufgrund de r 

Lage  (Dre ilände re ck  Frank re ich -

Sch w e iz-De utsch land), de r vor-

h ande ne n Infrastruk tur und de r M e n-

sch e n vor Ort, die  das Tre ffe n 

m itge stalte n w ollen.

W ir brauch e n Dich !

W ir ve rste h e n uns nich t als ge -

sch losse ne  Gruppe  und fre ue n uns 

übe r je de , die  in irge nde ine r Form  das 

Tre ffe n m itge stalte n m öch te . 

W ir brauch e n noch  Fraue n, die  sich  

für Übe rse tzunge n be re it e rk läre n (im  

Vorfeld für die  Ve rsch ick ung de r Ein-

ladunge n und w äh re nd de m  Tre ffe n).

W ich tig sind auch  Fraue n, die  W e r-

bung für das Tre ffe n m ach e n (Plak ate  

und Flye r ve rte ile n, e -m ail Ein-

ladunge n rum sch ick e n, … ). 

Auch  ist noch  offe n, w e r die  W ork -

sh ops vorbe re ite t und durch füh rt. 

Natürlich  brauch ’s auch  k re ative  Ide e n 

zur M itfinanzie rung de s Tre ffe ns! 

Das näch ste  Vorbe re itungstre ffe n ist 

vom  24/25.11.20 0 7 in Be rlin. 

Anre gunge n, Ide e n, Kritik , Anm el-

dung und Kontak t an:

re beldiade m uje re s@ gm ail.com .

P.S.: 

W e sh alb Fraue nLe sbe nTre ffe n?

W ir h abe n uns Ge dank e n dazu ge -

m ach t, w ie  die se s Tre ffe n ausse h e n 

k ann. Nach  länge re r Disk ussion h abe n 

w ir uns für e in re ine s Fraue nLe s-

be nTre ffe n e ntsch ie de n. Sch lie ßlich  

ge h t e s ja ge rade  darum , dass sich  

Fraue n/Le sbe n ve rne tze n und be -

ge gne n. Uns ist k lar, dass w ir som it 

m it de m  Vorw urf, selbst aus-

sch lie ße nd zu se in, k onfrontie rt 

w e rde n k önne n. Ebe nso ist uns be -

w usst, dass ge sellsch aftlich e  Ve r-

ände runge n nur dann m öglich  sind, 

w e nn alle  M e nsch e n Te il davon sind. 

W ir alle  m üsse n übe r H e rrsch aftss-

truk ture n und Ve rh alte nsm uste r 

re fle k tie re n. Dazu m üsse n unse re  Vor-

stellunge n ve rm ittelt w e rde n und e in 

Dialog e ntste h e n. De nnoch , vorh e r 

brauch e n w ir Fraue n/Le sbe n e ine n 

Raum , um  uns e rstm al auszutausch e n 

und disk utie re n zu k önne n – oh ne  die  

Be te iligung von Männe rn.




